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M a n b o r e r  M t t r n

Bllvao vollkommen 
eingesäilossen

S a  1 a m a n c a, 19. Juni. D as natio­
nalistische H auptquartier hat um M itter­
nacht die nachstehende M itteilung aus­
gegeben: Die Arm ee des G eneral D a- 
V i l l a ,  hat gestern  abends den Fluß 
Nervion bei Bilbao ü bersch ritten  und da 
mit den Ring um Bilbao vollkom m en ge 
schlossen.

L o n d o n ,  19. Juni. D er hiesige repu 
blikanisch-spanische B otschafter ha t an 
die Zeitung »News Chronicle« einen of­
fenen Brief gerichtet, in dem  es heißt, 
daß Bilbao sich nicht ergeben w erd e ; 
die Basken w ürden  b is  zum letzten  
A tem zuge käm pfen. D er B otschafter be­
dauert es ferner, daß den B asken so ge­
ringe M aterialhilfe zuteil kom m e. Die 
Basken seien gezw ungen, gegen eine un 
geheure U eberm acht zu kämpfen.

Mussolini wird auch Berlin  
besuchen?

L o n d o n ,  19. Juni. W ie der diplom a­
tische Korrespondent des »D a i 1 y T  e- 
*' e g  r 'a p h« erfährt, w ird der italie­
nische M inisterpräsident M u s s o l i n i  
auf Einladung des deutschen Reichskanz­
lers in der Zeit vom 20. bis 23. d. M. 
Deutschland besuchen, um u. a. auch die 
Ausstellung im neuen Haus der Deutschen 
Kunst zu besichtigen. Der Duce w ird sich 
im Flugzeug nach München begeben. Von 
München aus w ird sich Mussolini nach 
Berchtesgaden begeben, wo er in der stil­
len Zurückgezogenheit der bayrischen 
Berge mit dem Führer und Kanzler Hit­
ler sich über die aktuellen europäischen 
Probleme unterhalten werde. W enn es 
nur irgendwie möglich sein wird, wird 
Mussolini gemeinsam mit Hiti'er nach 
Berlin fahren, wo große Empfangsfestlich 
keiten und militärische Ehrungen für den 
Italienischen Regierungschef in Aussicht 
genommen sind.

$lim tol|t mit k t Im issm
Kammerauslösung in Frankreich?

DER AUSGANG DER HEUTIGEN ABSTIMMUNG IM SENAT ÜBER DEN FINANZ­
SANIERUNGSPLAN DES KABINETTS FÜR DAS SCHICKSAL DES REGIMES

ENTSCHEIDEND.

P a  r  i s, 19. Juni. Der heutige Tag  
dürfte für die Innenpolitik Frankreichs 
von entscheidender Bedeutung sein. Von 
der heutigen parlamentarischen Debatte 
über die von der Regierung Blum im Se­
nat eingebrachten Finanzsanierungsvorla­
ge ist nach Ansicht der Morgenblätter die 
entscheidende innerpolitische Wendung 
in den Bereich des Möglichen getreten. 
Auf jeden Fall würden die maßgeblichen 
Faktoren aus dem Ausgang der Abstim­
mung die Konsequenzen ziehen.

Man spricht bereits von der Möglichkeit 
der Auflösung der Kammer für den Fall, 
daß der Senat die Finanzsanierungsvorla­
ge ablehnen sollte.

P a r i s ,  19. Juni. Ministerpräsident 
Leon B l u m  nahm gestern an den Bera­
tungen der Senatskommission für Finan­

zen teil und drohte dem Senat mit dem 
Rücktritt der Regierung, wenn er bis Mon 
tag vom Senat nicht die geforderte Er­
mächtigung zum Schutze der Finanzen u. 
des Frankens erhalten werde. Wenn der 
Senat die Zustimmung zu der Finanzsa­
nierungsvorlage verweigere, dann werde 
er auch die Verantwortung für den Aus­
bruch einer schweren Krise übernehmen 
müssen.

Der Senat arbeitete die ganze Nacht hin 
durch und tagte noch heute vermittags, 
um die Vorlage der Regierung aufzuarbei 
ten. Die ursprünglichen Vorschläge der 
Regierung sind beträchtlich abgeändert 
worden. Nach erfolgter Verabschiedung 
im Senat wird die Finanzsanierungsvorla­
ge der Kammer zugehen, um ihre nach­
trägliche Genehmigung zu erhalten.

GerichtSsaal
I n  P artin je  (Stob. gor.) trug sich am 3. 

April X. I .  eine schwere B lu tta t zu, Mc Heute 
vor dem Kreisgerichte in M aribor ihr ge­
richtliches Nachspiel fand. Am genannten 
Tage fanden sich, beim Besitzer Klemene'o, 
bei dem man am Abend Schnaps brannte, 
mehrere Burschen ein. Hiebei kam es zwi­
schen dem Besitzerssohn Franz S  e n e k o- 
v i  č und dem Knecht M ilan V i d o v i č  
zu einer Auseinandersetzung, wobei letzterer 
von Senekovi« mit dem Messer bedroht tour 
de. Vidovič schlug Senekovič mit einem S tö­
ßel nieder und ftictze ihm hiebei derart 
schwere Verletzungen zu, daß Senekovič die­
sen bald darauf erlag. Vidovič wurde zu 
drei Jahren  strengen Arrestes verurteilt.

Todesfall.
In Vuzenica ist die Besitzerin und Han­

delsfrau Ursula W a n k m ü l l e r  geb. 
Essig im Alter von 67 Jahren verschieden. 
Friede ihrer Asche! Der schw ergetroffe­
nen Familie unser innigstes Beileid!

A u s jo S te t

Der Ausbauplan des
italienischen Imperiums

DER GIGANTISCHE PLAN ERSTRECKT SICH ZEITLICH AUF SECHS JAH­
RE. — DAS PRORAMMM DER ÖFFENTLICHEN ARBEITEN IM IMPERIUM

R o m ,  19. Juni. W ie in unterrichteten 
Kreisen verlautet, ist der Sechsjahreplan 
für den Aufbau des italienischen Impe­
riums fertiggestellt. Der Plan ist von den 
Experten aller Ministerien ausgearbei­
tet worden. Auf Grund ihrer Vorschläge 
wurde dann ein definitiver Entwurf fer­
tiggestellt, der am kommenden Montag 
dem Ministerrat unterbreitet werden  
wird.

Der Sechsjahresplan sieht vor: die Er 
richtung eines modernen Straßennetzes, 
die Anlage von W asserleitungen, die Le 
gung eines umfangreichen Telephon- u. 
T elegraphenkabelnetzes, Melorationen, 

Aufforstungen, Urwaldrodungen, die An­
legung von Befestigungen usw. Die Ge­
samtkosten des Aufbauplanes des neuen 
Imepriums belaufen sich auf 12 Milliar­
den Lire.

Vrozeß amen eine „© © - 
©Landarte" in Wien

W  i e n, 19. Juni. In W ien findet soe- 
Den ein P rozeß  gegen den fndustriebe- 
amten R einhod B a u m g a r t n e r  
und noch 24 M itangeklagte sta tt, die be- 
Schuldigt w erden , als M itglieder e iner 11- 
'eSalen nationalsozialistischen S S -S tan- 
?arte im Sübahngebiet N iederösterreichs 
!eIdmäßigen Dienst, G efechstdienst, W af 
'ehkunde, G eländekunde und K artenle- 

betrieben  zu haben. Die illegale O rga 
Msation hatte, w ie der P rozeßverlau f 
?pigt, den C h arak te r der früheren, aufge 
[asten nationalsozialischen P arteiform a-
lj°n. Alle A ngeklagten bekennen sich im
Si
D

wne der A nklageschrift für schuldig. 
e r A ngeklagte W alte r F o u r n i e r  

sagte aus. daß die SS die Bestim m ung 
gehabt habe, die M achtübernahm e der 

vDAP vorzubereiten .

Russischer Rekordflug
B a  n F r a n c i s c o ,  19. Juni. Ein 

Rassischer e in m o to rig e r. E indecker m it 
c'en F liegern B n l a k o w  und B e 1- 
1 a k o w  an B ord ist über den Nordpol 
nach San Francisco  geflogen.

Rationale Opposition vor 
wichtigen Entscheidungen

Der „Völkische Beobachter" über den neuen 
österreichischen Jnnenkurs.

B e i l  i n, 18. Ju n i. Die Schaffung eines 
volkspolitischen Referates im Generalsekre­
taria t der Vaterländischen F ron t unter der 
Führung Dr. P  e m b a u r  s und die Be­
rufung Dr. S  e y ß - I  n  qu a  r  t s ln den 
S ta a ts ra t wird heute in B erlin im „V ö l - 
k i s ch e n B  e o b a ch t c x “ groß angekün­
digt. Das B latt gibt folgenden Kommentar:

„M it diesen Maßnahmen Dr. Schuschniggs 
hat die innerpolitische Lage in Oesterreich c-* 
neEntwicklung genommen, die zweifellos von 
großer Bedeutung für die Weiterentwicklung 
ist und die die nationale Opposition vor w'ch 
tige Entscheidungen stellt. Wie sich die M aß­
nahmen Dr. Schuschniggs auswttken teer« 
den, läßt sich zunächst noch nicht voll absehen 
mt$> man kann nur die Hoffnung äußern, 
daß diese Wendung zu einer wirklichen Lö­
sung der Frage der inneren Befriedung und 
zu einer wirklichen Mitbeteiligung und M it­
bestimmung der nationalen Bevölkerung 
Oesterreichs in einem ihrer Stärke und Be­
deutung entprechenden Maße führen wird, 
zumal damit erst eine Verankerung der durch 
das Juliabkommen bedingten großen politi­
schen Linie auf breitester Bolksbasis ermög­
licht würde."

Es folgt dann eine Würdigung der Per- 
iönlichkeit Dr. PembaurZ und Dr. Seyß- 
Jnquarts.

Internationales Schachturnier 
in Rogaška ©latina

Freitag w urden in der s e c h s t e n  
Runde des Schachturniers in Rogaška 
Slatina nur wenige Entscheidungen her­
beigeführt. Einen Sieg konnten nur T o ­
movič gegen Dr. K alabar und Neudorf ge­
gen M atvejev erzielen. Remis blieben die 
Partien Pirc : Foltys, Dr. Trifunovič : 
Bröder, Sämisch : Schreiber und Kostič : 
König, w ährend die Partien Vukovič : Ge- 
reben und Dr. D rezga : Nedeljkovič un­
terbrochen wurden.

S t a n d  nach der sechsten Runde: 
Neudorf und Sämisch je 4)4, Foltys, T o ­
movič und Dr. Trifunovič je 4, Bröder 
3 bl, Vukovič 3 (1 ), Pirc 3, Dr. Drezga 
und Gereben je 2 y 2 (1 ), König und Schrei 
ber je 2)2, Kostič und M atvejev je 2, Ne- 
deljkovič 1 %  (1) und Dr. K alabar 0 
Punkte.

Der Kreuzer »Jaime I« gesunken.
S a 1 a m a  n c a, 18. Juni. Der Kreuzer 

der Valencia-Regierung »Jaime I«, auf 
dem sich gestern eine Explosion ereignet 
hat, ist, wie aus aufgefangenen roten Flug 
Sendungen hervorgeht, gesunken. Die Ex­
plosion soll auf ein A ttentat der Anarcho­
syndikalisten zurückzuführen sein.

Börse
Zürich, 19. Juni. —  D e v i s e n :  

B eograd 10, Paris 19.42, London 21.54, 
Newyork 436.125, M ailand 23, Berlin 
174.90, W ien 81.75, P rag  15.21.

Jurenew —  Sowjetbotschafter in Berlin.
M o s k a u ,  19. Juni. Das Zentralvoll­

zugskom itee der Sowjetunion hat den bis­
herigen Botschafter in Tokio, J u r e n e w  
anstelle des bisherigen Botschafters S ti­
r i  t  z, der nach Paris versetzt wurde, 
zum Botschafter der SSSR in Berlin er­
nannt.

*

I n  England wurde kürzlich, der erste Erd- 
olbohrungZverfuch unternommen, da man 
auf Grund wissenschaftlicher AuBc-tcn mit 
dem Vorkommen von Erdölen in England 
rechnet. Da die englische Kriegs- und Han­
delsflotte zu einem großen Teil auf Oelfeu- 
erung eingestellt ist, wäre die Auffindung 
heimischer Oelguellen für England von groß 
ter Bedeutung. Die ersten Bohrversuche fin­
den daher in Regierungskreisen starke Un­
terstützung.

*

I n  den Vereinigten Staaten»von Nord­
amerika sind kürzlich neuartige Flak-Ge- 

schütze (Flugabwehr-Gelschütze) fertiggestellt 
worden, die eine bedeutend größere Treff­
sicherheit a ls  alle bisher bekannten Typen 
dieser Waffe haben sollen. S ie  arbeiten nach 
dem Schallwellenprinzip und haben auto­
matische Zielvorrichtungen. Die Geschütze 
werden m ittels besonderer Apparaturen nach 
dem aufgefangenen Schall nahender Flug­
zeuge selbsttätig auf das Ziel gerichtet. Zwei 
Batterien dieser neuen Waffe befinden sich
bereits in der Erprobung.

*

Noch nie dagewesene Abmessungen sollen 
neue Riesenflugzeuge aufweisen, die gegen­
wärtig in  den Bo eing-Flugzeugw e rken in 
USA im B au sind. S ie  sollen 8 M ann Be­
satzung und 72 Passagiere ausnehmen kön­
nen und mit dieser Last einen Aktionsradius 
von 8000 km besitzen. Die Riesenmaschinen 
sollen verschiedene Räumlichkeiten wie Schlaf 
kabinen, Speiseraum, Promenadendeck und 
Küche erhalten. Genaue Zahlen über die 
Maße dieser Ungetüme echt amerikanischen
Gepräges sind aber noch nicht bekannt.

*

Die amtliche brasilianische Statistik gibt 
soeben bekannt,»daß im Jah re  1936 in B ra ­
silien 45 Verkehrsflugzeuge im Dienst w a­
ren. Davon sind allein 22 Maschinen, die 
aus den Junkerswerken stammen und im 
Dienste des Condor-Syndikats stehen, deut­
schen Urprungs, Diche ,22 Maschinen bewäl­
tigen jede Woche 34.000 Flugkilometer und 
überwinden dabei Höhen bis zu 7500 m.

S A o q a & lk ti k u t i n a
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Englands, Europas und der W elt ernten, 
wenn er die Umorientierung der engli­
schen Außenpolitik vornehmen wird. Der 
Besuch Neuraths in London könnte von 
Nutzen werden, wenn sich England für 
eine neue Politik entscheidet, die aber 
nicht engstirnig sein darf.«

Das B latt verw eist daraufhin, daß Lon­
don vom Neurath-Besuch die Pariser Re­
gierung ebenso informiert habe wie Ber­
lin die römische Regierung. Die »Tribu­
na« stim m t dem Pariser »T e m p s« zu, 
der sich für die konstruktive Zusammen­
arbeit der vier W 'estmächtc einsetzt, da­
mit die französisch-britische Solidarität 
mit der Achse Rom-Berlin in Einklang ge 
bracht werde.

Gasion fDoumergue gestorben

S e r  K r o n p r m z  V o n  S ö t s e t n o r !  a u f  d e r  W e Z t -

c m s f t e l l i m g  m  M r E s

Frankreichs Kommunisten
regierungsreif?

Ei» sensationelles Btanifest der franzöjizcher.
Kommunisten.

P a r i  ž, 18. Ju n i. Die sranzSsische tom- 
muniistische Partei hat gestern ent Manifest 
veröffentlicht, mclchcs in allen politischen 
Kreisen Sensation ausgÄSst hat. D 'e Partei 
leitung spricht in diesem Manifest die Be­
reitwilligkeit aus, die M itverantwortung für 
den gemeinsamen Kampf gegen d'e Reaktion 
übernehmen zu wollen. Zu diesem Zmed 
lehne sie nicht den E intritt ihrer Führer in 
das rekonstruierte Kabinett Blum ab, denn 
es sei nichts dagegen einzuwenden, daß die 
Kommunisten mit Leon Blum aktiv Zusam­
menarbeiten.

Kronprinz Frederik von Dänemark und Prinzessin Ingrid besuchten bei ihrem 
Aufenthalt in Paris die Weltausstellung, w o sie von dem französischen S taa tsp rä­
sidenten Lebrun und seiner Gattin empfangen wurden. Unser Bild zeigt die däni­
schen Gäste beim Verlassen des dänischen Pavillons; rechts hatten Kadetten der 
dänischen Marine-Akademie mit präsentiertem Gewehr Aufstellung genommen; 
links sieht man Mitglieder der republikanischen Garde (Scherl-Bilderdienst-M).

inGme Erklärung des G e n e r a l i  Nationalistcn- Diese Besetzung werde
i Kurze eine vollständige sein und dadurch

D eutschland zur Rüstungsherabsetzung 
bereit, wenn Frankreich den Russenpakt 

kündigt.

L o n d o n, 18. Juni. »N e w  s C h r  o 
!i i c 1 e« berich tet aus P a r is : D er Chef 
des deutschen G eneralstabes General 
B e c k  gab in P a ris  die E rklärung ab, 
daß D eutschland b ere it sei, auf die von 
LeonBium vorgeschlagene R üstungsbe­
schränkung einzugehen, jedoch nur un­
ter der Bedingung, daß F rankre ich  sei­
nen V ertrag  mit Sow jetrußland kündigtt

| die direkte Bedrohung der Valencia-Re­
gierung bilden. Es sei daher notwendig, 
daß alle M ächte dem Beispiel Deutsch­
lands und Italiens folgen, indem sie die 
Regierung des Generals Franco so bald 
wie möglich anerkennen.

Mussottm am 20. Äuli 
nach München

Wiener Informationen aus London. — 
Der Duce wird Schloß Ncuschmanstcch be­

wohnen.
W i c n, 18. Ju n i. Wiener Btättcrmetbun 

gen aus London zufolge hat Mussolini Einer 
Einladung Hitlers, der Eröffnung des Hau­
ses der Deutschen Kunst beizuiwohnen, statt- 
gegeben. Mussolini werde am 20. Ju li  zu 
einem dreitägigen inoffiziellen Besuch in 
München eintreffcn. Die Einladung über- 
Brächte der Reichskriegsmimster Gsneralfeld 
marschall v. B  I o m 6 e r  a persönlich nach 
Rom. Mussolini wird _  nach dieser In fo r­
mation — Berlin nicht besuchen, sondern le­
diglich in Bayern Aufenthalt nehmen. Er 
wird auch d. von König Ludwig 2. erbaute 
Schloß Neuschwanstein bewohnen. Der ei­
gentliche offizielle Besuch, Mussolinis wird 
jedoch im kommenden Jah re  erfolgen.

U r  u l  liier  len Sieremft
PRESSESTIMMEN ÜBER DEUTSCHLANDS JÜNGSTE DIPLOMATISCHE AKTION

Interview mit General 
Franco

Eine Note des spanischen Führers an die 
Regierungen in Paris und in London. —  
Schlußfolgerungen des »Giornale d’ Italia«

L o n d o n ,  18. Juni. Die »T i in e s« 
veröffentlicht eine Unterredung ihres 
Sonderkorrespondenten mit General 
F r a n c o, weicher u. a. erklärte, der 
Bürgerkrieg in Spanien könne nur durch 
den Sieg der Nationalisten beendigt w er­
den, auf keine W eise aber durch eine 
etw aige Kompromißlösung. Mit den 
M achthabern von Valencia gebe es für 
das nationale Spanien kein Verhandeln 
selbst nicht in dem Falle, wenn die Re­
gierung von Valencia von den dem okra­
tischen Staaten verteidigt w erden würde, 
die das Gesetz, die O rdnung und T rad i­
tion sowie den Nationalism us des spa­
nischen Volkes achten. Die E rfahrung hat 
gezeigt, daß die spanische Kultur nur 
unter einem nationalistischen Regime ver­
teidigt und erhalten w erden könne. Be­
züglich der monarchischen Staatsform  
Spaniens erklärte Franco, er beantrage 
sie augenblicklich nicht, ebensoweniger 
aber lehne er sie auch ab. Das spanische 
Voik sei im Hinblick auf die doppelzügige 
englische Spanien-Politik sehr unange­
nehm überrascht. Die teritoriale Integri­
tä t Spaniens sei für Spanien von g rößter 
Bedeutung, wie man sich dieselbe in Eng 
fand gar nicht ausmalen könne. G ibraltar 
könne niemals das Motiv einer england- 
feindlichen Politik abgeben, da dieser 
Posten für England heute w eniger w ert 
sei als vor Jahren. Der von England still 
unterstützte baskische und katalonischc 
Separatism us sei künstlich abgeblasen u. 
genieße nicht die Beliebtheit im spani­
schen Volke.

R o in, 18. Juni. Amtlich wird aus 
Salamenca gem eldet: Es bestä tig t sich 
die Nachricht, daß  die Regierung des Ge­
nerals Franco den Regierungen in Lon­
don und Paris eine Note habe zugehen 
lassen, in welcher verlautet w ird, daß  der 
neuen Regierung alle Rechte einer krieg- 
führenden Partei zuerkannt werden.

» I I  G i o r n a l e  d’ I t a l i a «  
befaßt sich an leitender Stelle mit der j 
Besetzung der Baskenprovinz durch diel

P a r i s ,  18. Juni. »A in i d u  P c  u- 
p 1 e« spricht im Zusammenhänge mit 
dem bevorstehenden Besuch N e u r a t h s  
in London die Ansicht aus, daß  Deutsch­
land augenblicklich eine rege diplomati­
sche T ätigkeit entfalte. Dr. S c h a c h t  
arbeite augenblicklich in M itteleuropa, 
Dr. N e u r a  t  h, der von einer Balkan- 
Tournee zurückgekehrt sei, fahre nach 

i London, und General B e c k  sei in P a­
ris. Die deutsche diplomatische Aktion 
habe nur ein Ziel: Europa unter das Di­
rektorium der vier Mächte zu bringen. 
Das Biatt verweist auf die Gefahren, die 
sich aus diesem Streben für Frankreich 
ergeben, welches seine Verbündeten ver­
lieren würde.

Die »E p o q u e« definiert das unmit­
telbare Ziel der deutschen Politik wie 
folgt: Da Sow jetrußland jetzt zur Seite 
geschoben sei, könnten die vier Mächte 
sich über die Beschränkung ihrer Rü­
stungen einigen, ohne die Neuaufrüstung 
vorzunehmen. In diesem Falle würde der 
Rüstungsw ettstreit zwischen den beiden 
Blocks eine beträchtliche M ilderung er­
fahren. Das B latt stellt die Frage, ob man

denn in Berlin annehme, daß  die V erträ­
ge, die Frankreich mit einer Reihe von 
Staaten geschlossen hat, Fetzen Papiers 
seien? Ein V iererpakt würde den Zerfall 
des französischen Bündnissystems herauf 
beschwören.

Pertinax meint im »Echo de Paris«, 
daß Chamben'ain und Eden zweifellos be­
strebt seien, Deutschland zu einem Druck 
auf Italien in der M ittelm eerfrage zu be­
nützen. W erde aber Deutschland diese 
Vermittlung ohne Kompensationen durch­
führen?

R o in, 18. Juni. Die »T r i b u n a« 
Schreibt im Zusam m enhänge mit der 
durch die Ereignisse in Sow jetrußland ge 
schaffenen W eltpolitischen Lage: »Sowjet 
rußland hat seinen Zusammenbruch er­
lebt. Der Staat, den der D espot Stalin 
absolutistisch beherrscht, ist kein curopäi 
scher, sondern ein asiatischer Staat. Aus 
diesem Grunde ergibt sich von selbst die 
Notwendigkeit der Erneuerung des von 
Mussolini angeregten Viererpaktes. Die 
Engländer werden allmählich begreifen 
müssen, daß Mussolini immer im Recht 
ist. Ncviilc Chamberlain wird den Dank

M ekoröfahtt N o sem ey ers  a u f der M eich sa u w b a h n

Auf der Reichsautobahn bei Frankfurt am Main wurden von der Auto-Union 
Rekordversuche durchgeführt, die trotz des ungünstigen W etters erfolgreich ver­
liefen. Der Sieger des Nürburgrennens Bernd R o s e m e y e r  verbesserte w ie­
derum einige Höchstleistungen und erreichte sogar die phantastische Geschwindig­
keit von 389,881 Stundenkilometer. Hier sieht man Rosemeyer in seinem W agen 
auf der Autobahn (Scherl-Bilderdienst-M )

P a  r i s, 18. Juni. Heute um halb 10 
Uhr ist in Aigues-Vives der ehemalige 
Präsident der Republik, mehrmalige Mi­
nister und M inisterpräsident Gaston 
D o u m e r g u e  einem Herzschlagc er­
legen. Doumerguc w ar vor zwei Tagen 
nach Aigues-Vives gekommen, um den 
Sommer auf seinem dortigen Landsitz zu 
verbringen.

M inisterpräsident Leon B l u m  hat die 
W eisung erteilt, die Beisetzung des Aft- 
präsidenten der Republik auf S taatsko­
sten durchzuführen.

„Eine Chance"
Der neue Kurs in Oesterreich.

Unter dem Titel »Eine Chance« bin. 
gen die » W l e n e r  N e u e s t e n  N a c  h- 
r i c h t e  n«, das B latt des national ein­
gestellten Oesterreichers, in ihrer Num­
mer vom 18. d. an leitender Steife nach­
stehende Bemerkungen zum neuen Innen­
kurs in O esterreich:

Beim Bundesappell der Vaterländischen 
Front am 14. Februar ha t Bundeskanzler 
Dr. Schuschnigg die Schaffung von volles- 
politischen Referaten bei den leitenden 
Führungsstellen der Front angekündigt» 
um die Befriedungsaktion zu fördern. Wir 
verraten kein Geheimnis, daß bei einen' 
Teil der Anhänger der Vaterländischen 
Front diese Zusage des Bundeskanzlers 
an das nationale Lager nichts weniger 
als Zustimmung gefunden hat und daß 
nicht geringe Kräfte am W erke waren» 
die H eranziehung der österreichischen 
Nationalen zur positiven M itarbeit an' 
S taate zu verhindern. Dr. Schuschnigg hat 
diesem W iderstand zum T rotz gestern 
sein Versprechen eingelöst. Zur Leitung 
des volkspofitischen Referates beim Ge­
neralsekretariat der Vaterländischen Front 
wurde der ehemalige Innsbrucker groß- 
deutsche G em einderat und Vizebürger­
meister Dr. W alter Pem baur berufen, ei­
ne, w as die Person betrifft, zweifellos be­
friedigende und glückliche Lösung. Dr- 
Pem bauer ist eine politisch eindeutig uni- 
rissene Persönlichkeit. Der Typus des 
österreichischen Nationalen, seit seiner 
Jugend im völkischen Vereins- u. Schutz­
vereinsleben tätig , ein Praktiker der Ar­
beit, ein Kenner der öffentlichen Verwal­
tung und vor allem w issend um die po­
litischen Kräfte, die in und um dieses 
Land Oesterreich w irksam  sind. Dr. Pein- 
bäur gehört zu jenen nationalen öster­
reichischen Politikern, die den Boden der 
Realpolitik —  und Politik kann im Grun­
de nichts anderes als national sein, wen'1 
sie nicht schließlich in einer erfolglosen 
Opposition versanden will — nicht ver­
lassen haben, die sich keinen Wunsch- 
träum en und keinen Illusionen hingaben, 
die leider so viele und unter diesen nich 
wenige unserer Besten in den Kerker, 1,1 
die Existenzlosigkeit oder in die Einig1’3'  
tion geführt haben.

D as Problem ist: W ie kommen iel,L 
Kreise unserer österreichischen Bcvöfkc'
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rung, die man gerne hämisch als die »so­
genannten betont Nationalen« zu bezeich­
nen pflegt, w ieder in den Staat, aus dem 
sie so gu t wie ausgeschaltet sind, wieder 
hinein? Eine Frage der politischen Taktik 
und der politischen M ethode, in der, ge­
ben w ir es offen zu, die N ationalen in 
Oesterreich bis jetzt nichts weniger als 
M aste r w aren. Deshalb die außerordent­
lichen Schwierigkeiten, die sich schon ei­
ner vernünftigen Erörterung des Problem s 
entgegenstellen. W ir sind überzeugt, daß  
Dr. Pem baur sich über die Hindernisse, 
die er bei der D urchführung seiner Auf­
gabe zu überw inden haben wird, keinen 
falschen Vorstellungen hingibt. W ir und 
mit uns alle, die sich zu den N ationalen in 
Oesterreich zählen, wollen hoffen, daß  er 
die Kraft und das Geschick aufbringen 
wird, um der Lösung seiner Aufgabe, die 
eine w ahrhaft g roße nationale Mission ist, 
möglichst nahe zu kommen.

Dr. Pem baur findet an dem vom Bun­
deskanzler gleichzeitig zum S taatsra t er­
nannten Rechtsanw alt Dr. Seyß-Inquart, 
dem in der amtlichen V erlautbarung aus­
drücklich die Aufgabe zugewiesen wird, 
Vorschläge zur »Heranziehung bisher ab ­
seits stehender Kreise« zu unterbreiten,

4000 Rerfonen in M oskau  
in Den letzten Tagen verhaftet

M o s  k a  u, 18. Juni. M an rechnet, 
daß in den letz ten  Tagen nach der E r­
schießung des M arschalls Tuchatschew - 
ski und der sieben G enerale in M oskau 
insgesam t v iertausend  P ersonen  aus den 
höheren Schichten der kom m unistischen 
Parteio ligarch ie  v erh afte t w orden  sind. 
D as S taatsgefängnis Lubljanka ist der­
a r t  überfüllt, w ie 1917, als beim Beginn 
der Revolution die V erhaftungen in Mas 
sen erfolgten.
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ein ' '  wertvollen und erfahrenen Helfer. 
Dr. Seyß-Inquarts Name ist bekannt, ob­
wohl sein T räger, vielleicht wegen seiner 
etwas verschlossenen Natur, bisher wenig 
Gelegenheit hatte, in das volle Ram pen­
licht der öffentlichen B etätigung zu tre ­
ten. Auch ihm sind die Eigenheiten der 
österreichischen Politik vertraut. Ihm 
geht der Ruf eines ernsten sachlichen 
Mannes voraus, der ruhig, aber energisch 
den W eg verfolgt, den er 'für den richti­
gen hält,

Die Blicke aller Nationalen in O ester­
reich sind heute auf die zwei M änner ge­
richtet, denen der österreichische Regie­
rungschef durch ihre Berufung das Ver­
trauen ausgesprochen hat. Nüchtern und 
illusionsfrei, aber dennoch frohen Her­
zens wollen wir sie begrüßen und ihnen 
vollen Erfolg ihrer Arbeit wünschen, von 
der wir wissen, daß sie schwer, mühselig 
und vielleicht undankbar, aber des Schwei 
ßes der Edelsten w ert ist.

Attentat auf den Vizebanus 
des Donaubanats

DREI REVOLVERSCHÜSSE EINES ENTLASSENEN GEMEINDESEKRETÄRS. —  
DER ATTENTÄTER HAT SICH SOFORT ERSCHOSSEN. —  DER ZUSTAND i 

DES VIZEBANUS DR. RAJIc SEHR ERNST. j

sammengelegten Staates basieren - müs­
se.«

A u s 4 m

B e o g r a d ,  18, Juni. (Avala.) Heute 
um 13,45 Uhr empfing der Vizebanus des 
D onaubanats, Svetislav R a j i c, in sei­
nem Amtsraume in Novisad den ehemali­
gen Gem eindesekretär Paul P a  w 1 o - 
w  i c z aus Petrovo selo. W ährend der 
U nterredung feuerte Pawiowicz zwei 
Schüsse auf den Vizebanus ab. Die Schüs 
se trafen ihn in die Brust. Der A ttentä­
ter erschoß sieh auf der Stelle.

W ie der Verlauf der U ntersuchung zeig 
te, ha t Paw iow icz die T a t aus Verzweif­
lung darüber begangen, daß er seinen 
bisherigen Posten verlor.

Die beiden ersten Schüsse haben dem

Vizebanus gegolten, der dritte Schuß en­
digte das Leben des A ttentäters. Der 
schwerverletzte Vizebanus wurde sofort 
in das Sanatorium Dr. Jakovljevič ge­
bracht, w ährend die Leiche des A ttentä­
ters zwecks Obduktion der Prosektur des 
Novisader Krankenhauses zugeführt w ur­
de.

N o v i s a d ,  18. Juni. Der Zustand 
des Vizebanus Rajič ist sehr ernst. Durch 
die Schüsse wurde sowohl die Lunge als 
auch die Niere beschädigt. Universitäts­
professor Dr. K o s t i č aus B eograd un­
terzog den Patienten einer sofortigen Ope 
ration.

Die innerpolitische Diskussion
DIE ANSICHT DES »SELJAČKI DOM« ÜBER DIE DEMOKRATEN-RESOLUTI- 
ON. — VOR DER EINBERUFUNG DER LANDES KONFERENZ DER EHEMALI­

GEN SERBISCHEN LANDWIRTEPARTEI

Schmerzhafte Kno­
ten  an  d e len k e n

sind Anzeigen der Gicht. Verlangen Sie von 
Piščan-Biiro. Beograd II,, Marsala Pilsud- 
skog 22, oder Pieštanv-Informator, Zagreb, 
Stroßmayerov trg l/II, kostenlose Zusendung 
der Broschüre »Warum Bad PieStany«. Le­
sen Sie darin über die ausscheidende Wir­
kung der Schlammbšder Piestany (Tschecho­
slowakei) und neuzeitliche Diät.
Bad p i e s t a n y  b r i n g t  heilungi
Im Flugverkehr 70% Nachlaß beim Rückflug.

B e o g r a d ,  18. Juni. Die » P o l i t i k  a« 
bringt aus dem » S e l j a č k i  d o  m«, dem 
Z entralorgan der Kroatischen B auernpar­
tei bzw. der M aček-Gruppe, einen Kom­
m entar zur Resolution des D em okraten- 
H auptausschusses (Davidovič) zum Ab­
druck, in dem es u. a. heißt:

»W ir müssen anerkennen, daß  die De­
m okraten die einzige serbische Partei 
sind, die in ihrer höchsten Instanz die 
Existenz der kroatischen Frage aner­
kannt hat. Sie hat dies in ihrer Resolution 
festgestellt, indem sie eine neue Verfas­
sungsordnung forderte, die als gem einsa­
mes W erk der V ertreter der Serben, Kroa­
ten und Slowenen entstehen solle. Die 
Resolution hat ferner festgestellt, daß  es 
drei kulturelle Individualitäten gebe. Sie 
behauptet ferner, daß  die bisherige Er­
fahrung gezeigt habe, daß das zentrali­
stische bzw. unitaristische System im 
Lande nicht aufrecht zu erhalten ist und 
daher zu ersetzen sei durch eine neue ver­
fassungsm äßige Ordnung. Die neue Ver­
fassungsverordnung und die neue s taa t­
liche Innenregelung müsse auf dem Ein-

Drama eines Ghedreiecks
BEN GATTEN bzw. ADOPTIVVATER SYSTEMATISCH VERGIFTET.

L i n z ,  18. Juni. Im Linzer Allgemeinen 
Lrankenhaus wurde anläßlich des Todes 
es Binders und H ausbesitzers Georg 
' e h w  e n d i n g e r ein Giftmord, den 
ie eigene Frau an ihrem Mann verübte, 
^gedeck t. '
Vor einigen W ochen wurde Schwen- 

inger in das Krankenhaus eingeliefert, 
'°  man infolge seines völlig herabgekorn 
lenen Zustandes auf eine Nervenkrank­
s t  schloß. Die Obduktion nach seinem 
l'nscheiden ergab jedoch, daß er einer 
ergiftung mit einem Thallium präparat 
um Oper gefallen w ar. Die Linzer Po- 
*ei, die feststellte, daß die Familienver- 
äi'tnisse bei Schwendinger äußerst trost- 
ls waren, erbrachte gegen die Frau des 
ergifteten, Marie Schwendinger und die 

Adoptivtochter Leopoldine Schwabl- 
chwendinger schwerwiegende V erdachts 
lQmente u. konnte beide Frauen gestern 
u einem Geständnis bringen. Schwenk 
llpger hatte im Jahre 1930 in dem Be- 
rieb , in dem er beschäftigt w ar, die da- 
nals 18jährige Hilfsarbeiterin Leopoldi- 
le Schwabl kennengelernt, die m it ihm

aus Furcht, ihren Posten zu verlieren, 
ein Verhältnis einging. Zwei Jahre spä­
ter, als sie arbeitslos wurde, nahm sie 
Schwendinger in sein Haus. Seine Frau 
fand sich anscheinend damit ab und gab 
sogar, als die N achbarsleute über das 
sonderbare Verhältnis der drei zu reden 
begannen, ihre Zustimmung, daß  Schwen 
dinger die Schwabl adoptierte.

Beide Frauen wurden aber im Laufe 
der Zeit des M annes überdrüssig und be­
schlossen, ihn aus dem W eg zu räumen. 
Schwendingers Frau verschaffte sich ein 
Thai'lium präparat, m ischte es m onatelang 
in die Speisen, bis Schwendinger, dem 
Tode nahe, ins K rankenhaus gebracht 
werden m ußte. Auch dorthin brachte ihm 
die Frau noch Aepfelkompott, in das Gift 
gemischt w ar und verabreichte es ihm 
vor den Augen der Aerzte und Pflegerin­
nen. Marie Schwendinger und ihre Adop­
tivtochter, die mit dem system atischen 
Giftmord einverstanden war, wurden w e­
gen Meuchelmordes, bzw. Beihilfe zum 
Meuchelmord, dem Standgericht ange­
zeigt.

vernehmen zwischen Serben, Kroaten 
und Slowenen basieren. Das sind — meint 
das B latt »Seljački dom« — die haupt­
sächlichsten Gedanken der Resolution 
und wir bringen sie unseren Lesern oh­
ne Rücksicht darauf, ob darin alles gesagt 
ist, w as zu sagen notw endig w äre schon 
im Hinblick auf die kroatische Frage, die 
das Hauptproblem  des Staates ist.«

Z a g r e b ,  18. Juni. Der heutige » O b - 
z o r« veröffentlicht die nachstehende, 
auch von der » P o l i t i k a «  übernomme­
ne Information:

»Der Beschluß der Leitung der ehe­
maligen serbischen Landw irtepartei, in 
der ersten Juni-Hälfte in Beograd eine 
Landeskonferenz einzuberufen, ist eine 
direkte Folge der Beschlüsse des H aupt­
ausschusses der ehemaligen Demokraten 
(D avidovič)-Partei und steht mit der all­
gemeinen innerpolitischen Lage im Zu­
sammenhänge. Die serbischen Landwirte 
wollten bereits in Sarajevo und in Neve- 
sinje am 20. bzw. 21. d. M. ihre w eitere 
Einstellung zu den politischen Problemen 
beziehen. Sie schienen es jedoch begrif­
fen zu haben, daß  auch sie nach den Be­
schlüssen des dem okratischen H auptaus­
schusses Entschließungen von größter 
W ichtigkeit fassen müssen, w obei es viel 
zw eckm äßiger ist, daß  diese Beschlüsse 
vor dem Landesforum der Partei gefaßt 
werden. Dieser Beschluß der serbischen 
Landwirte ist das erste politische Echo 
der Resolution des H auptausschusses der 
ehemaligen D em okratenpartei. Sicher ist 
jedoch, daß es nicht das einzige ist und 
daß andere folgen w erden. In erster Li­
nie wird man jetzt die Entscheidung "der 
Anhänger von Aca Stojanovič zu erw ar­
ten haben. Es w erden jedoch auch die 
Beschlüsse anderer politischer Gruppen 
folgen. W ie immer sich auch die einzel­
nen serbischen politischen Faktoren zu 
der Dem okraten-Resolution stellen mö­
gen, auf jeden Fall w ird deren Haltung 
zur Klärung der politischen Situation bei­
tragen, die schon so lange am toten 
Punkt verharrt.

Nach glaubw ürdigen Informationen, die 
die Leitung der ehemaligen Bäuerlich­
dem okratischen Koalition in Zagreb b e ­
sitzt, ist zu erw arten, daß die serbischen 
Landwirte die Grundzüge der D em okra­
ten-Resolution annehmen werden, w o­
nach drei historisch-kulturelle Individua­
litäten der Serben, Kroaten und Slowenen 
bestehen und deshalb die neue staatliche 
Innenregelung auf dem Prinzip des zu­

i. Eine politische Konferenz in Zagreb.
Am 18. d. M. fand in Zagreb eine politi­
sche Konferenz sta tt, an der Dr. Vladko 
M a č e k ,  Sava K o s a n o v i č und 
Večeslav V i 1 d e r teilgenommen haben. 
Die Besprechung galt der innerpolitischen 
Lage, die durch die Veröffentlichung der 
Demokraten-Resolution in Fluß gekom­
men ist.

i. Der Herzog und die Herzogin von
Windsor w erden nach Blätterm eldungen 
in der Zeit bis September eine Dalm a­
tien-V ergnügungsreise unternehmen.

j. Der Zagreber Universitätsrektor Dr.
Hondl ist nach B eograd abgereist, um die 
Flüssigm achung der Millionenkredite für 
die Bedürfnisse der Zagreber Universität 
zu betreiben.

i. Direkter Reiseverkehr Jugoslaw ien- 
Deutschland. Die V erkehrskonferenz in 
M akarska, an der auch V ertre te r der 
D eutschen R eichsbahn teilgenom m en ha­
ben, ha t ihre A rbeiten beendigt. Die Kon 
ferenz befaßte sich mit dem direkten 
deutsch-jugoslaw ischen R eise , und Ge­
päcksverkeh r auf G rund einer F ah rk ar­
te, die in der R ichtung D eutschland— 
A dria von einer der deutschen B ahnsta­
tionen ausgegeben w ird  w ie auch von 
der R etourrelation, die von einer der 
A gentien der drei jugoslaw ischen See­
verkehrsgesellschaften  zur Ausgabe ge­
langt. D eutschland ist auf diese W eise 
der v ie rte  S taa t, der m it Jugoslaw ien 
den direk ten  R eiseverkehr einführt. Die 
neuen Tarife w erden  in der kom m enden 
Saison in K raft tre ten .

i. Ein Spliter — Dirigent des größten 
Sinfonieorchesters der Welt. Arturo T os­
canini hat nach seinem Ausscheiden aus 
dem Newyorker Philharm onikerorchester 
und der M etropolitan Opera für die Ame­
rican B roadcasting Corporation das g rö ß ­
te Sinfonieorchester der W elt gebildet. Zu 
seinem M itarbeiter am Dirigentpult be­
stimmte er den aus Split gebürtigen ta ­
lentierten M usiker Dr. Arthur R o d z i- 
a  n s k i, der kürzlich ein Konzert der 
W iener Philharm oniker mit großem Er­
folge dirigiert hat.

i. Massenversammlung des Kroatischen 
Arbeiterverbandes. Am Sonntag, den 20. 
d. M. findet in Zagreb eine M assenver­
sammlung des Kroatischen A rbeiterver­
bandes statt, in welchem 10.000 Zagreber 
Arbeiter organisiert sind. W ie verlautet, 
w ird in dieser Versammlung auch Dr. 
Vladko M a č e k  das W ort ergreifen.

i. Englische Sprachprüfungskommissi- 
on in Sarajevo für alle Studierenden aus
Jugoslawien. Die Universität Cambridge 
hat beschlossen, für das kommende Jahr 
in Sarajevo die Englische Sprachprüfungs 
kommission einzusetzen, die für alle Stu­
dierenden aus Jugoslawien maßgeblich 
sein wird.

i. Kongreß des Jugoslawischen S tädte­
bundes in Banjaluka. In Banjaluka hat 
soeben unter dem Vorsitz des Zagreber 
Bürgerm eisters Dr. Theodor P e i č i č 
der Kongreß des Jugoslawischen S tädte­
bundes begonnen. Der Jugoslawische 
Städtebund begeht gleichzeitig auch das 
Jubiläum seines 10jährigen Bestehens. 
Der nächste Kongreß wird in Split s ta tt­
finden.

i. Errichtung einer Spielbank in Du­
brovnik. Der deutsche S taatsbürger Hugo 
L e i s e r  hat der Stadtgem einde Du­
brovnik den A ntrag auf Errichtung eines 
Spielkasinos gemacht. Der Antragsteller 
will das Spielkasino durch drei Jahre 
selbst aufrechterhalten, um dann ein Ge-
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bau de zu erbauen, in dem die Spielbank j 
untergebracht werden soll. 50 Prozent des | 
Reingewinnes sollen der Stadtgemeinde 
zu fließen. Der A ntrag ist grundsätzlich, 
von der Stadtvertretung angenommen 
worden. j

fta Rina, die bekannte jugoslaw ische 
Schauspielerin, w ird  in dem  in D alm a­
tien soeben gekurbelten  Film  »Die Ko­
rallenprinzessin« als P a rtn e rin  Eduard  
von W i n t e r s t e i n s  eine der 
Hauptrollen spielen.

i. 350 Ochsen sind in Split an Bord ei­
nes griechischen Frachtdam pfers nach 
Haifa abgegangen.

i. Die Gemeinde Trogir als Versteige- 
rungsobjekt. W egen einer Schuld von 2 
Mill. 135.000 Dinar hätte über Betreiben 
der Ljubljanaer Städtischen Sparkasse 
dieser Tage die V ersteigerung der Eigen­
schaften der Gemeinde T rogir stattfinden 
sollen. Der W ert der Liegenschaften u. 
Objekte, unter denen sich auch das hi­
storische Rathaus befindet, w ird auf 10 
Millionen Dinar geschätzt. Da niemand 
an der Versteigerung teilnahm, konnte die 
selbe nicht durchgeführt werden. Das ge­
nannte Geldinstitut beantrag t nun die 
Parzellierung der Gemeindeliegenschaften 

•und deren etappenweisen Verkauf zwecks 
Tilgung der Schuld.

i. Ein Verkehrsbeamter von verschobe­
nen W aggons zu Tode gerädert. In der
Station Sun ja ereignete sich am 18. d. M. 
ein schweres Unglück. Der Verkehrsbeam 
tc Alija K a p c t a  n o v i c  stand zwi­
schen den Schienen vor dem Bahnhof 
und gab einem Güterzug, der gegen Si- 
sak fuhr, das Abfahrtszeichen. K apetano­
vi č vergaß jedoch, daß auf demselben Ge 
leise die Reservelokomotive m ehrere W ag 
gons verschob. Kapetanovič wurde, ohne 
sich retten zu können, von einem W ag­
gon auf das Geleise geworfen und auf 
der Steile getötet. Seine herbeigeciite 
Gattin fiel beim Anblick des Toten in 
Ohnmacht.

Tagung der Petrijünger
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES VERBANDES DER FISCHEREIVEREINE

DES DRAUBANATS.

Der V erband der Fischereivereine Slo­
weniens hielt seine Jahreshauptversam m ­
lung diesmal in M aribor ab. Den Vorsitz 
der Freitag abends im Jagdzim m er des 
Hotels »Orel« abgehaltenen T agung führ­
te der agile P räses B ahnrat š  u 1 g  a  j, 
der in seiner Eröffnugsrede die Erschie­
nenen herzlich begrüßte. Anwesend w a­
ren Delegierte der dem Verband angeglie­
derten Fischereivereine M aribor, Celje u. 
Ljubljana, des Fischcreisportklubs »Posav 
je« in Brežice und des Aquaristenklubs in 
Ljubljana sowie der Fischereireferent der 
B anatsverw altung Ing. J o š t .

W ie aus dem ausführlichen Referat des 
Vorsitzenden ersichtlich ist, entfalteten

übrig. Das Handelsministerium w ünscht 
die M itwirkung des V erbandes bei der 
Frem denbewegung, indem nach ausländi­
schem M uster zur Ausübung des Fischerei 
sports angeregt wird, doch steht der Ver 
band auf dem Standpunkt, daß dies nur 
dann möglich sein w ird, wenn dieses Mi­
nisterium der Organisation entsprechende 
Unterstützungen gew ährt. Es w äre sehr

Sam ölag , den 19. Zum
der Abfahrt ist da. Eine unzählbare Men­
schenmenge hatte sich am Bahnhof ein­
gefunden, um den Scheidenden das Gelei­
te zu geben. Verstohlen zerdrückt da ei­
ner eine T räne, der andere w ieder spricht 
vom fröhlichen W iedersehen in 18 M ona­
ten. Den M üttern ist es wie dam als, als 
sie M ann oder Sohn in den Krieg ziehen 
lassen m ußten. Die ganze Strecke vom 
Bahnhof bis zur E isenbahnbrücke über 
die Drau ist belagert von Neugierigen, die 
den Scheidenden zuwinken und den Zug 
mit Segenswünschen begleiten. Und die 
stillen Gassen und S traßen w erden noch 
stiller, es ist wie ein leises T rauern  in der

zu wünschen, daß das L andw irtschaftsm i-, Luft.
nisterium .auch in Slowenien amtliche Bul 
letins über den Stand der Süßw asserfi­
scherei herausgibt, wie dies in Sarajevo 
bereits der Fall ist.

Dem Tätigkeitsbericht des Schriftfüh­
rers Mirko M a l e n š e k  ist zu entneh

In M aribor fährt der Zug ein, auf ein­
mal herrscht ein reges Leben am Perron.

SI.
Bei einem trägen Darm und schlechten 

Magen mit Eßunlust infolge Verstopfung
benutze man das [eit einem Menschenalter 
bekannte natürliche „Franz-Joscs"- B itter­
wasser. Es wurde vielfach festgestellt, daß das 
„Franz-Josef"- Wasser ein besonders nütz­
liches Hausmittel ist, wenn es sich darum Han 
beit, früh morgens den Berdauungskanal 
mit einem salinischen Abführmittel durchzu­
spülen.
Od min toc. nol. nar. zdr. S. br. 15—185 od 25. V 193.*

ß m M m m

lu. Finanzm inister Letica traf F re itag  
vorm ittags in Brdo ein, wo er Sr. kgl. 
Hoheit dem P rinzregen ten  P  a u ! B e­
richt e rsta tte te , w orauf er nach Ljub­
ljana fuhr. Abends kehrte  der M inister 
nach Beograd zurück.

lu. Diplom iert w urde an der R ech ts­
fakultät der U niversitä t in Ljubljana der 
H örer Samo D o s t a 1 aus Ljubljana.

lu. D er heurige Postbeam tenkongreß
w ird kom m enden Sonntag, den 20. d. in 
Ljubljana abgehalten  w erden . An der Ta 
gütig w erden Post-, T elegraphen- und 
Telephonbeam te aus dem ganzen S taa t 
teilnehmen. Als G ast w ird eine A bord­
nung der bulgarischen P ostbeam ten  dem 
Kongreß beiwohnen.

lu. Das D iebsgut im Holzbein. In Je ­
zica bei Ljubljana w urde der 40jährige 
Schuhm acher Jakob L u k i č  aus B eo­
grad festgenom m en, in dessen hohlem 
Holzbein verschiedenes G eschm eide und 
B argeld im G esam tw ert von e tw a 65.000 
D inar vorgefunden w urden. Bald stellte 
es sich heraus, daß der M ann von der 
B eograder und auch Spliter Polizei ge­
sucht w ird, w eshalb er nach B eograd 
esko rtiert w urde. In seiner dortigen W oh 
nung w urde w eiteres D iebsgut im W erte  
von m ehr als 50.000 D inar aujgestöbert. 
M ehrer seiner H elfershelfer w urden  be­
reits festgenom m en.

in. Am Leben verzw eifelt. In Dolgo
brdo bei Vače jagte sich der 40jährige 
B esitzer F ranz K o k o 1 e t eine Kugel 
in den Kopf und w ar sofort tot.

Vielsagend.
»Verschont mich mein B art?«
»O sehr! Man sieht fast nichts mehr 

vom Gesicht!«

unsere Petrijünger im Vorjahr eine leb- men, daß  dem Verband 550 M itglieder an­
hafte Tätigket. Vor allem suchte die gehören, davon den Fischereivereinen in

M aribor 192, in Celje 113 und in Ljubljana 
231. Aus dem Bericht der Kassierin Frau 
P e h a n i  ist ersichtlich, daß  die Vermö­
genslage des V erbandes verhältnismäßig, 
zufriedenstellend ist.

In der lebhaften Aussprache wurde die 
Frage der F i s c h e r e i  d i e b s t ä h l e  
eingehend erörtert. In dieser Frage werden 
die" Petrijünger mit den Grünröcken zu­
sammen vorgehen und zu erwirken trach­
ten, daß die Absicht der Zentralstellen, 
die Fischerei- und Jagddiebstähle fortan 
nicht mehr von den Gerichten, sondern 
von den Verw altungsbehörden behandeln 
zu lassen, nicht verwirklicht werde. Die 
nächste Generalversammlung, in der auch 
die Neuwahl der Verbandsleitung vorge­
nommen wird, w ird in Ljubljana abgehal­
ten werden.

Vor allem suchte die 
V erbandsleitung die guten Beziehungen zu 
den Behörden, insbesondere zur B anats­
verw altung, noch herzlicher zu gestalten 
und von ihr oder durch ihre Verwendung 
die Lösung verschiedener, die w irtschaft­
liche Ausbeutung der G ewässer tangieren 
den Fragen zu erwirken, in erster Linie 
die Aufteilung und Abgrenzung der Fische 
reigew ässer. Die Rayonierung des Drau- 
gebietes ist bereits durchgeführt, wogegen 
im Sanntal noch einige Unklarheiten herr­
schen, die in einigen Monaten sicherlich 
restlos b e s e i t i g t  werden können. 
Redner dankte der B anatsverw altung, daß 
sie durch die U nterstützung die weitere 
H erausgabe des V erbandsorgans, dessen 
Leitung D irektor Dr. L o k a r  innehat, 
ermöglicht.

Die Beziehungen zu den einzelnen Zen­
tralstellen lassen noch viel zu wünschen

Auch die M ur aus den LLfem
getreten

Die Regengüsse der fetzten Tage brach 
ten cs mit sich, daß  die Flußläufe die gro­
ßen W asserm engen nicht mehr fassen kön 
nen und sich aus den Ufern ergossen. 
Neben der Pesnica u. der Drann ist auch 
die M u r derart angestiegen, daß die um- j 
liegenden Felder unter W asser liegen .! 
Vielfach sind auch die Straßen ü b e r - ' 
schwemmt, sodaß der V erkehr, stark  be-j 
hindert und stellenweise sogar unmöglich j 
gem acht wird. Bei Radenci mußte d e r : 
Fährendienst über die Mur wegen Hoch­
w assers eingestellt werden, sodaß die 
S traßenverbindung zwischen M aribor u. 
M urska Sobota unterbrochen ist. Die U e - ; 
berschwem m ungen richteten an den Kul­
turen großen Schaden an.

JnderHeim ar,dagibt's 
ein Wiedersehen!

Fast unbem erkt für die Oeffentfichkeit

WIRKT BESONDERS gut bei Er­
krankungen des Magens, der 
Leber und der Nieren, hilft bei 
Arteriosklerose und bei H ä­
morrhoiden.

ERLEICHTERT die Leiden und 
Schmerzen des Rheumatismus 
und der Gicht.

MACHT die ERKRANKUNGEN
infolge der monatlichen Regel 
und des W echsels 

ERTRAEGLICH, beseitigt die 
Beschwerden der Fettlei­
bigkeit und macht schlank. 
E rhä ltlich  n u r in  O riginal- 

P ak e ten  in allen  A p o th ek en :
Rcr . S. br. 19830/1033

Burschen und auch einige M ädchen, jung 
und alt, hatten sich hier zusam m engefun- 

wurden am D ienstag vom Bahnhof in M a - ! den, um den W eg in die Fremde anzutre- 
ribor zwei Extraztigc mit Auswanderern ten. Da w ar auch ein W aggon mit fast 
—  Saisonarbeitern — abgefertigt. J u n g ' durchw egs jungen Leuten aus der Stadt 
und alt verließ den Heimatsort, um sich Ptuj. Nahezu 50 junge Leute verließen 
in der Fremde das tägliche Brot zu ver- das alte Heim atstädtchen am ruhig dahin­
dienen. Interessant w ar cs für den Beob- fließenden Draufluß, um in Deutschland 
achter zu sehen, welch verschiedenes 
Volk sich da zusammengefunden hatte.
Da w aren Schwäbinnen mit ihren weiten 
Röcken, angeblich aus der W ojwodina, 
ferner die einen eigentümlichen deutschen 
Dialekt sprechenden Protestanten aus der 
Umgebung von M urska Sobota, B auern­
burschen und Landmädchen aus den O r­
ten um Ljutomer herum, aus der Kollos, 
da sah man auch mehr städtisch geklei­
dete junge Leute, alle mit dem Vorsatz, 
in der Fremde das Glück zu versuchen.
Der Zug, der zuerst abgefertigt wurde, 
w ar für Frankreich bestimmt. Am Perron 
waren lange Tische aufgestellt, wo den 
nach Frankreich Reisenden das Nacht­
mahl geboten wurde. Der zweite Zug, zu- 
sammengesteflt aus 15 langen W aggons, 
w ar an r-Uü1lt mit Auswanderern, die zu- 

’ meist aus unseren Gebieten stammten.

und Gesundheit, schmack­
haft wie Früchte, herb-süß 
und duftend ist ein Löffel

BIOMALZ
V ersuchsaose  Din 12*50 in  A potheken

Bekannte sind gekommen, um den Schei­
denden noch einmal die H and zu drücken 
und eine kleine Gabe m itzugeben. Der 
Zug w ird  zusam m engestellt und ein jeder 
sucht sich einen möglichst guten Platz, 
wo er für 2 bis 3 T age dem Ungewissen, 
Neuen, entgegenfährt. Denjenigen, die 
zum erstenm al die Heimat verlassen, wird 
nun doch das Herz schwer, sie sind still 
und gedrückt, nur hier und da hört man 
ein Lied aufklingen. Die, die sich kennen, 
halten sich zusammen, um so leichter 
über die ernste Stunde hinwegzukommen. 
D as Letzte, w as ihnen die Heimat noch 
bietet, sind die vorzüglichen und billiger' 
Exportzigaretten, m it denen sie sich aus­
giebig versorgen, und die manchem den 
Abschiedsschmerz lindern helfen. Es ist 
spät in der Nacht, als das Zeichen der Ab­
fahrt gegeben wird. Ein letzter Hände 
druck —  ein letzter Segenswunsch.

In der Heimat, da  g ib t’s  ein W iede 
sehen!

Ria S.

eine Beschäftigung zu finden. Schon seit 
einigen Tagen w ar eine gewisse Span­
nung und Aufregung in den sonst so stil- 
sen Gassen zu spüren. Es hatte sich bald 
herum gesprochen, daß zwei Agenten aus 
Deutschland im Verein mit der A rbeits­
börse in M aribor junge M änner und F rau­
en für Feldarbeiten nach Stettin in Pom­
mern suchen. Da wurden die Landkarten 
hervorgesucht und nachgeschaut, wo 
denn diese Stadt eigentlich liegt. Richtig 
— hier Stettin an der Ostsee. Ach, wie 
weit ist das doch, ganz D eutschland muß 
man durchqueren, ehe man hinkommt. 
Den M üttern schnürt es das Herz zusam ­
men, wenn sie an die Entfernung denken, 
dann machen sie sich eilig daran, in der 
kurzen Zeit, die noch zur Verfügung steht, 
alles für den scheidenden Sohn, die schei­
dende Tochter vorzubereiten. Die Stunde

Kühles Zwischenspiel
I n  gewöhnlichen Zeiten Pflegen wir übe> 

kühles Regemvetter nicht erbaut zu F ’1V 
E s  erscheint uns für den Somme unzw ea  
mätzig, weil, wie wir glauben, der Sommer 
aus einer unendlichen Reihe blauer Smtrtcw 
tage bestehen muß. Aber diese letzten Wo 
chett waren keine gewöhnlichen Zeiten. & c 
fielen so völlig aus dem Rahmen gew öhnt1 
chm Juniw etters, daß wir diesmal ich1 
W ort des Unwillens über die plötzliche 
Ic und die sanften Regengüsse fallen lassen-

Der Himmel ist grau. D as 3chen n o u ic tc ' 
ist, nach dem ewigen Freudentaumel de' 
letzten Wochen und seinen übertriebene» 
Lustsprüngen, auf einmal erschöpft in Ü'11 
züsammengafallen. Es ist kühl, beinahe fch°u 
kalt geevorden, und der Regen nieselt so 6°' 

' schaulich herab oder wird stellenweise zu 
nem immerhin annehmbaren Guß.

E s gibt viele öksgmbm, wo man u 6 °  
den Regen weniger beglückt ist, weil er 
sagen gleich wieder faustdick vom Hit»mc 
kam und zu Wetterkatastrophen schlimmst^ 
A rt anwuchs. Andere Gebiete aber, in 
nen m a n  Wochen um Wochen sehnsüchtig all 
Kühlung und vor allein a u f  die n o tw e n d ig - 
Nahrung für die Aecker hoffte, schauen vl 
Menschen tiefatmend und dankbar huia"! 
in den grauen, bewölkten Sommerhimw - 
und möchten die Arme vor Freude in 1 ,L 
seit sanften, kühlen Regen Hinaufstrecken

P etrus hat ein Einsehen gehabt. BiethnM 
i s t  der S taub der ausgetrockneten Erde 
zu ihm hinaufgewirbelt und hat ihm • - 
glücklichen Gedanken eingegeben, das^ 1,1 
unbedingt einmal gründlich „gesprengt 1!L 
den müsse. Darum hat er rasch die i): 
scheu Berieselungsanlagen in Betrieb 5^ 
setzt, die Wolken aus dem Stall geholt 11 -
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über -beit H orizont gchchobeu —  und schot- 
N appte die Sachs.

E s kommt einem Zunächst ganz komisch 
vor. Draußen ist es M t  —, m  den Zimmern 
ist eine Tropenhitze, erst allmählich müssen 
die glühenden M auern der Häuser w eder 
a u s fü h le n , lind man reißt vor Freude alle 
Fenster sperrangelweit aus, damit Lust, Lust, 
Lust hereinkomme! D ann geht man aus, 
wandelt gemächlich durch den fausten Rogen 
und genießt die erfrischende Kühle. Es ist, 
a ls  wenn alle von der Hitze ausgedörrten 
Lebensgeister allmählich wieder erwachten, 
man wird frisch und unternehmungslustig 
und arbeitsfroh.

M it den Hundstagssorgen ist es auf ein­
mal zu Ende. M an kann sogar schon wieder 
den richtigen Anzug m it Jackett oder ein 
wärmeres Kleid m it einem leichten M äntel­
chen vertragen. Wird es nun so bleiben? — 
M an weiß es nicht, wie lange dieses kühle 
sommerliche Zwischenspiel anhält. I m  Au­
genblick jedenfalls sind wir nicht böse dar­
über und lassen gern ein Paar fühle, graue 
Tage über uns ergehen.

„ W E M  S e ü S l f  »

oftauto zu Tode 
gerädert

-U R C H T B A R E R  V E R K E H R S U N F A L L  IN  D E R  T R Ž A Š K A  C E S T A .

ut. Todesfälle. Gestorben sind die 27jah« 
rige P  ostunterb eam tensgat t i n Justine
T  r u n k, die 64jährige Hausbesorgerin Jo -  
sesine W a I ch, die 61jährige P rivate  Ger- 
irud T  u x  n  š e f und der 30jährige 
Schnei,dergehilfe Rudolf G s c l m a it. R. 
t. P.!

nt. Seinen 80. Geburtstag begeht heute, 
Sam stag, in Eggenberg bei Graz der be­
rühmte Architekt und Baumeister Hans 
P  a s ch c r, der zahlreiche Kirchen in Oe­
sterreich erbaute, darunter auch die S t. J o ­
ses- und die Rosenkranz-Kirche in Graz. 
Hans Pascher war um die Jahrhundertw en­
de durch volle 47 Jah re  Städtoaumeister in 
M aribor, obwohl er feinen Wohnsitz ständig 
tu Graz behielt. Der Ju b ila r ist auch G rün­
der und Ehrenobmann des seit 1892 beste­
henden Grazer Bautechnikervereines.

m. Schönes Doppeljubiläum. I m  Kreise 
seiner Familie feiert am Sonntag der hie­
sige Kaufmann u. Glaserer H err Iv a n  K o- 
v a v i ' e  sein 35jährigos Ehejubiläum. — 
Gleichzeitig waren es in diesen Tagen 35 
Jah re  seit dem Tage, an  dem der Ju b ila r 
tein eigenes Geschäft gründete. Herrn Kova­
čič und seiner liebenswürdigen 'Gattin, die 
sich in ihrem großen Bekannten- und Freun­
deskreise größter Wertschätzung erfreuen, zu 
diesem Doppeljubiläum auch, unsere herzlich­
sten Glückwünsche!

nt. Erste israelitische Konfirmation in Ma­
ribor seit dem Jahre 1480. Heute, den 19. d. 
wurde im Rahmen eines Hausgottesdienstes 
Karl R  o s n e r, Sohn des Großindustriel­
len Herrn M ario R o s n e r ,  konfirmiert. 
Aach alt-traditioneller Sitte einfach und be­
scheiden, vor einigen geladenen Gästen, leg­
te der Konsirmant in vorbildlicher Weise 
lein Glaubensbekenntnis ab. Es ist interessant 
zu erwähnen, daß seit dem Jah re  1480 dies 
die erste israelitische Konfirmation in  M ari­
bor ist 1480 vollzog die letzte Konfirmation 
der Rabbiner Is rae l Jsserls, der später nach 
Wiener Neustadt zog. Jsserls war der letzte 
Rabbiner in M aribor. Die heutige Konfir­
mation nahm Rabbiner Dr. L. R  o t  h 
aus Murska Sobota vor.

m. Adlers Urteil bestätigt. Am 29. J ä n ­
ner I. I .  fand bekanntlich vor dem M aribo­
ra- Kreisgericht der Raubmordprozeß gegen 
Karl A d l e r  aus S t  J l j  statt, wobei der 
Angeklagte zu lebenslangem Kerker verur­
teilt wurde. Nun hat das Appellationsgericht 
in Ljubljana die eingebrachte Berufung Ad­
lers a'bgewiesen und das Urteil bestätigt.

nt. Im  Feriallheim in MartmsÄca sind 
noch einige Plätze frei. Der Verpftegsbei- 
trag pro M onat M t  sich auf 700 D inar. 
Anmeldungen sind an Fachlehrer Iv a n  
L a  v r c n  6 i č, M aribor, Sm etanova uli- 
ca 32  2. Stock zu richten. Die gemeinsame 
Abfahrt erfolgt am 30. d. m it dem Schnell­
zug um .21.10 Uhr und nicht, wie ursprüng­
lich Bekanntgegeben, um 5.05 Uhr morgens, 
hielt alle Mitglieder der Fam ilie aus nah 
Und fern in froher Stimmung beisammen. 
Unter anderen waren anwesend: Großindu­
strieller Georg S im a, Brauereinchaber in 
München; Dr. W alter Negri, Arzt in Celje; 
Dr. MaxBergmann, Arzt in Innsbruck; 
Ing . Josef Handl aus Store, sowie die F a ­
milien Hermann aus Laško und Felder aus 
Ptuj. -  Anschließend teilen wir noch mit, 
'daß in dem mehrere Jahrhunderte alten Ge 
schaftshaus neben der Franziskanerbrücke in 
-jubljana, das vor einigen Monaten der 
lUrotzkausmanii I .  E. Mäher erwarb und

In der T ržaška cesta ereignete sich in 
den heutigen V orm ittagsstunden ein furcht 
bare r Verkehrsunfall, dem ein junges Men 
schenleben zum Opfer fiel. W ie alltäglich, 
passierte auch heute um 9.30 Uhr der 
schw erbeladene Lastw agen des Zagreber 
Rolffuhrunternehmens »Tapred« die T rža­
ška cesta. G erade als der W agen beim 
Geschäfte M ešiček gegenüber dem G ast­
hof Žohar vorbeifuhr, kam  aus der Prim or 
ska ulica ein M ädchen m it seinem Fahr­
rad  entgegen. D as M ädchen, das offen­
sichtlich des Radfahrens nicht völlig kun­
dig war, versuchte dem herannahenden 
Lastauto auszuweichen, es verlor jedoch 
im letzten Augenblick das Gleichgewicht 
und stürzte zu Boden. D er W agenlenker,

der sich auf der vorschriftsm äßigen rech­
ten Straßenseite befand, versuchte zw ar 
mit allen Kräften, den W agen zum Stehen 
zu bringen, doch w ar dies nicht mehr mög 
lieh. Die V orderräder gingen über das 
M ädchen hinweg, wobei dieses tödliche 
Verletzungen am Brustkorb und am Kopf 
erlitt. Mit dem zufällig vorbeikommenden 
Personenw agen der Firma »Texta« wurde 
die Sterbende ins K rankenhaus überführt, 
w o sie kurz darauf den tödficheln V erl-4- 
zungen erlag.

Die tödlich Verunglückte ist die 14jäh- 
rige M arie V e r a s ,  Nichte der Gattin 
des oberw ähnten Kaufmannes Mešiček in 
der T ržaška  cesta.

Gewöhne 
Dein Kind 
beizeiten an

r id t ig e ^ n p ß ^ e f
S A R G ’S

Renntage in Tezno
DAS TRABERDERBY-VERSUCHSRENNEN 1937. — DER 27. UNO 29. j i # «  

IM ZEICHEN DES EDLEN TRABERSPORTS.

D er T rab rennvere in  in M aribor w ird  
am  Sonntag, den 27. und am  D ienstag 
(Feiertag), den 29. d. M. in T ezno seine 
heurigen F rühjahrsrennen  zur D urch­
führung bringen. An jedem  der beiden 
genannten T age w erden  fünf E inspän­
ner- und ein Zw eispännerfahren zur Aus 
tragung gelangen.

Das J u g o s l a w i s c h e  D e r b y  
dürfte heuer voraussichtlich in B eograd 
vo r sich gehen. T rotzdem  h errsch t in 
unseren P ferdesportk reisen  für das am 
Sonntag zur D urchführung gelangende 
D erbyversuchsrennen  schon je tz t das 
denkbar größte In teresse , da dieses Ren 
nen von jenen P ferden  bestritten  w ird, 
die im B eograder D erby  laufen w erden. 
U nser sportfreudiges Publikum  ist auf 
den A usgang dieser einzigartigen Zucht­
leistungsprüfung schon je tz t gespannt. 
S ta rtb erech tig t sind noch folgende P fe r­
de, die sich an diesem  großen Rennen 
beteiligen w erden : K oketka B, Gina,

L ya, Sozi, Pelikan, Živka, Bim-Bom, Lo 
sin, O riksa und Dulcinea. Als F avorit 
geh t wohl v o r allem der L jutom erer 
»Pelikan« in dieses Rennen, doch ließ 
H err Karl W  e i t  z 1 seinem  hochgezo­
genen T urn išer D erby-A nw ärter Sozi in 
der letzen Zeit eine fachgem äße V orbe­
reitung angedeihen, so daß zw ischen den 
beiden genannten P ferden  ein spannen­
der Endkam pf zu e rw arten  iste.

Am e r  s  t  e n R enntag  köm m t d er 
K arl P achner-P re is , ein H eat-F ahren  für 
in- und ausländische Pferde, der P re is  
von M aribor und u. a. ein Zw eispänner­
fahren zur D urchführung. Den z w e i ­
t e n  R enntag füllt der G roße P re is  des 
D raubanats, das M acfilco-Handicap, der 
Große P re is  der L ju tom erer B auernzüch 
te r  und ebenso ein Z w eispännerfahren 
aus. An beiden R enntagen w erden  dem 
Publikum  auch G alopprennen und R eit- 
vorfiibrungen geboten w erden.

G E G E N  Z A H N S T E I N

■ D B O eneD eD E C M D aD eaeaeoeD eoa □  o

nicht vom Rechtanwalt D r. Rap-otec, wie irr 
tümlich berichtet wurde, sondern vom Rechts 
anw alt D r. Rapoe verteidigt wurde.

* Hotel „Orel" Täglich überaus interes­
santes Kaibarettprogramm. 6574

* Die AMosektion des Radsahrklubs „Pe­
ru»" veranstaltet Sonntag, den 20. d. nach 
mittags im Gasthaus Tomse in Pekre ein 
großes Gartenfest. Alle Sportfreunde herz-

eiugeladen. 6565

Jedwede
Steifheit

T herm albad

Burg-Tonkino. Der deutschsprachige 
am erikanische A usstattungs -  Großfilm 
»Die öffentliche Meinung« (Die Leichtsin­
nige) mit der jüngst verstorbenen Jean 
H arlow  und W illiam Powell in den H aupt 
rollen. Ein Prunkfilm sondergleichen in 
echt am erikanischer Aufmachung. Im Bei­
program m  ein neuer Ufa-Kulturfilm. ■— 
Ab D ienstag der Schlagerfilm »Wovon 
Mädchen träumen« in deutscher Fassung 
mit John Boies und P a t Patterson. — 
Schon jetzt wird darauf aufm erksam  ge­
macht, daß  am 27. d. M illöckers »Bettel­
student« und am 29. d. Ganghofers 
»Schloß Hubertus« zur Vorführung gelan­
gen. W egen des allseitigen großen In­
teresses können beide Filme nur je zwei 
T age in M aribor gezeigt werden.

Union-Tonkino, Die Prem iere des gi­
gantischen Großfilmes »Königsmark« 
nach dem w eltberühm ten Roman von Pier 
re Benoit m it der w underschönen Elissa 
Landi in der Hauptrolfe. Ein großangeleg­
ter, prächtig  ausgestatte ter Film, bekannt 
durch die großen Erfolge des stummen 
Filmes und erstm alig Ton- und Sprech­
film gebracht. Liebe zwischen einer Für­
stin und eines Professors. P racht, Luxus 
und Reichtum am Fürstenhof.

das jetzt abgetragen wird, sich seinerzeit die 
F irm a Laßnig befand.

uh. I n  Zt. J lj ist der Mirgerfchullchrer i. 
P . und Realitätenbesitzer F ranz  R  h r  l i ch 
im Älter von 68 Jah ren  gestorben. Der Vpr 
schiedene, ein aufrechter und nlljeig geschätz­
ter M anu, wird am M ontag um 14 Uhr in 
St. J l j  beigesetzt werden. Friede stiuer Asche! 
Der schwcrgelrofenen Fam ilie unser innig­
stes Beileid!

m. D as Offizierskorps der Mmüborer Gar 
uison veranstaltet Sonntag, den 4. J u l i  nach 
mittags im Park der Technischen Unteroffi- 
zirsschule (König-P eter-Kaserne) ein Volks­
fest, dessen Reinertrag wohltätigeuZwecken ge 
widmet ist. DLc Bevölkerung wird mit dem 
Ersuchen um zahlreichen Beisuch schon jetzt 
auf diese Veranstaltung ausmerlsam ge­
macht.

m. Schießübungen auf der Mlitärschieß- 
stätte. Der M ariborer Jagdverein teilt mit, 
daß künftighin jeden Sonntag zwischen 14 
und 18 Uhr auf der M ilitärschiießstätt e in 
Radvanje Schießübungen für Weidmänner 
und Freunde des Schießsports stattfinden 
werden. Die M unition ist auf der Schteß-

* Gasthaus WÄer. Gartenfest. Eisenbah­
nermusikkapelle (Schönherr). P rim a Weine, 
Backhühner, Haussalami. 6539

*Ausslugsgasthaus „Griä"-Oset in Roš­
poh ladet ein! Beste Speisen und Getränte. 
Telephon 2807. 6442

* Der Mnsikvercin in Tezno ladet die 
Mitglieder sowie Sympathrseure zu der am 
Sonntag, den 20. d. um 9 Uhr im Gasthaus 
Feite in Tezno stattfindenden Jahreshaupt­
versammlung ein. 6389

* „Petanjska Slatina" mildert die nach 
anstrengenden Reden oder Singen oder 
durch starken Tabakgenuß entstandene Hci-

5441

* Gasthaus „Triglav" (Voller) Sonntag 
Konzert. Es spielt wieder die altbekannte u. 
beliebte Musikkapelle Ramšak. 6488

* Gasthaus Merdaus. Jeden Sonntag 
Salon-Konzert. Back Hühner mit S alat 15.— 
Wein 8—12 D inar. 6575

* §un$o, Radvanje. Backhühner billigst, 
vorzügliche Weine, Faßbier, Schrammelmu­
sik. @566

m. Gerichtssaal I n  unserem gestrigen Ge 
richtssaal-Bericht über den wegen Raubüber 
faltes an-gettagten 20jährigen M atthäus K o 
z e l aus Velika Varnica hat sich infoferne 
ein Fehler eingeschlichcn, a ls der Angeklagte

* A.-G.-V. „Frohsinn" veranstaltet am 
Sonntag, den 20. Ju n i ein großes Sommer- 
fest im Gasthause Weber in Pobrežje. — 
Der Ausschuß. 6386

m. W«s alles gefunden wird. Im  Laufe 
des M onats M ai wurden am Polizeiamt 
als „Gefunden" abgegeben: 1 Herrenweste,
■ 1 Frauenschirm, 1 Zigarettendose, 1 Boa, 
1 abgetragener Herrenanzug, 1 Putzmittel, 
3 Fahrradpumpen, 1 Aktentasche. 1 goldenes 
Armband, 1 Herrenhut, 4 Buch, 1 Damen*

m it Anhänger, 1 Damenhand- 
schuh, 1 Handlache, 1 .Armbanduhr, 1 schwur 
zer Herrenrock, 1 Hundeleine, 1 Autodecke, 1 
Kinderschuh, 1 Taschenmesser, 1 Handschuh, 
1 Maulkorb, 1 Gummimantel, 1 Seidenölu- 
fe, 1 Herrenschirm sowie mehrere Geld­
täschchen mit Geldbeträgen.

m. Baumstamm aut Schicnenstrang. I n ­
folge des andauernden Regenwetters lösten 
sich oberhalb der Bahnstrecke bei Prevalje 
einige aufgestapelte Baumstämme los und 
verrammelten den Schienenstrang. Die Lo­
komotive des Abendzuges mußte anhalten; 
erst nach Freilegung der Bahnstrecke konnte 
die F äh rt wieder fortgesetzt werden.

nt. Von einer Fiakerdrofchke überfahren
wurde gestern in der Probreska cesta die 70- 
jährigc M arie T r o b e n t a  r, wobei sie 
schlimme Verletzungen am Gesichte sowie am

Sie geniessen besser ihren 
Urlaub , wenn sie beim Son­
nenbad Tschamba Fi i ver­
wenden. Generalvertretung 
Drogerie Gregorič, Ljub­
ljana, Prešernova ul. 5

rechten Unterschenkel erlitt. S ie wurde ins 
Krankenhaus überführt.

b. „Planinski vestnik". Monatszeitschrift 
des Slowenischen Alpenverdtnes. Schriftlei­
ter Direktor D r. T o m i n š e k .  J a h r e s a ­
bonnement 50 Dinar. I n  der reichillustrier­
ten Nummer 6 schildert M arjan  Lipovšek 
eine W anderung von See zu iSee in  Bohinj,

Dobrna bei Celle
gib t allen H erz- und N ervenkranken, wie über­
haupt alleh, die e rho lungsbedürftig  sind, neue 
L ebenskraft. M it f e s te m  E rfolg  w erden F rauen­

k rankheiten  geheilt.
P reise auch in de r H auntsaison niedrig und solid! 

Pension von Din 35'— bis Din 90*— 
V erlangen Sie P ro sp ek te !
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Janko M lakar setzt ferne Erinnerungen und ' 
Mahnungen sort, Slavko Peršič führt uns' 
in die Romantik Iber Rokav-GruppL der Ju - 
lier, Alois ErjavZek berichtet über die Ret- 
iungsaktionen der B rüder E r jE g k  im J a h ­
re 1936, Bruno Rotier eröffnet uns den 
neuen Weg aus die Raduha und Stanko Mek 
Mč veröffentlicht eine Photorsportage Ib e r  
eine Klettertour auf den Gamzovec. Im  
Anhang gibt es noch überaus interessante 
Beitrage und Besprechungen.

nt, Abgängig ist feit mehreren Tagen der 
46jcchrige Fleischhauer Josef M  a r i n .  An­
gaben über feinen Aufenthalt mögen der 
Polizei mitgeteilt werden.

m. Wetterbericht. M aribor, „ 19. Ju n i, 8 
Uhr: Temperatur 17, Barometerstand 705 
Windrichtung >OW, Niederschlag 0.

nt. Die nächste Rundfahrt des Luxusdamp 
fers »Kraljica Marija" findet in der Zeit 
vom 1.7. J u li  bis 3. August statt, und zwar 
wurde folgende Route gewählt: Trieft, Su- 
oak, Kotor, Messina, Capri, Neapel, Ajaccio, 
Monte Carlo, Tripolis, M alta, Dubrovnik, 
S p lit, Venedig. .Gesamtarrangement ab 430p 
Dinar. Inform ationen im „Putnik"-Büro, 
Maribor-Celje.

nt. Feuer i« Pobrežje. Donnerstag spät­
abends brach itt der Eolchkammer des Fletsch' 
Hauers €> m o d c in. Pobrežje ein Feuer aus, 
dem eine größere Menge Fleisch zum Opfer 
fiel. Die Hausbewohner konnten noch vor 
Eintreffen der Feuerwehr den Brand selbst

m. Wer verhitft einem schuldlos obdachlos 
Gewordenen, per sich- für die Aermsten selbst 
viel, verwendet, zu bescheidenster Unterkunft? 
Etwaige Menschenfreunde mögen ihr An­
gebot der Redaktion der „M ariborer Zei­
tung" mitteilen

nt. Billiges Fleisch. Am Montag, den 21. 
0. um 7 Uhr gelangt am Standplatz Bei der 
Schlachthalle eine Partie  von 400 kg Kalb­
fleisch zum ermäßigten Preise von 6 D inar 
pro Kilogramm zum Verkauf.

nt. Nach Mariazell fährt der „Putnik"- 
Autocar am 14. und lü S Ju li. Fahrpreis 
samt Visum 200 Dinar.

* Sanatorium in Maribor, Gosposka 49,
Telephon 33— 58. Modernst eingerichtet für 
Operationen. Gebühr: 1. Klasse 120, 2.
Klasse 80 Din täglich. Pauschale für Ope­
ration (Blinddarm, Kropf, Bruch) und Ver­
pflegung für 10 Tage 2500 Din, Beamte 
2200 Din. Sparbücher werden tu Rechnung 
aenommen. Leiter Spezialist für Chirurgie 
Dr 6  e r  n i e. 252

Apolhekennachtdienst
Von 19. bis 26. Juni versehen die Sv. 

Areh-Apotheke. (M ag. Vidmar) am Haupt 
platz und die M agdalenen-Apotheke 
(Mag. Savost) am Kralja Petra  trg  den 
Nachtdienst.

Autocamusflüge des „Vutnik"
Das Reisebüro » P u t n i k «  (Tourist 

Office) veranstaltet in der nächsten 
S - 't  eine Reihe von G esellschaftsfahrten, 
die alle mit m odernst ausgestatteten  Lu­
xus-A utocars unternommen werden. Das 
Program m  sieht folgende Fahrten vor:

20. Juni: Rund uni den Bachern. Fahr­
preis 75 Dinar.

26. bis 29. Juni: Auf den G roßglock­
ner und nach Salzburg. G esam tarrange­
ment 1000 Dinar.

27. bis 29. Juni: Nach Adelsberg, T ri­
est, Venedig, Padua. G esam tarrangem ent 
780 Dinar.

29. Juni: Nach Klagenfurt und zum 
W örthersee 150 Dinar.

29. Juni: Ins Logar-Tal. Fahrpreis 120 
Dinar.

Sitzung des Gtadtrates
Der Stwdtrat von P tu f trat Donnerstag 

abends zu einer Sitzung zusammen, in der 
zunächst die Frage der Regulierung der 
Dravska ulica in Erörterung gezogen wurde. 
Es wurde der Beschluß gefaßt, den in beit 
Straßendamm hinausragenden Teil des zwi 
scheu dem Gasthaus Strohmeier und dem 
Deutschmann,Turm gelegenen Gartens ab zu 
tragen und dadurch den StraßeNkörper zu 
verbreitern, wobei auch ein schöner Gehweg 
angelegt werden soll. Das dort stehende, der 
Gemeinde gehörende Haus soll im Herbst.Be 
fertigt werden.

Dem Ansuchen der 'Gastwirte entsprechend, 
wird auch heuer bei der Bemessung der Ver­
zehrungssteuer auf Wein und Branntwein 
ein Kalo von 5%  bzw. 10% zuerkannt. Zur 
Entsendung von erholungsbedürftigen Kin­
dern nach den Ferialkolonien wurde jeder 
der in Betracht kommenden Schulen eine 
Unterstützung von 500 D inar bewilligt. Dem 
Ansuchen der Notarswitwe F rau  M aria 
C a r l i  um Abtretung einer Bauparzelle 
neben der „Mladika" konnte nicht stattgege­
ben werden. D as Büfett in der städtischen 
Badeanstalt wurde wieder F rl. M aria S i e  
1 a zugesprochen. Dem 'S> o k o l - ^  r e i n 
wurde für das laufende J a h r  in der „M la­
dika" ein unentgeltlicher Strombezug von 
300 Kilowattstunden , zugesprochen. Einigen 
Interessenten wurde die Pauschalierung der 
Straßen- oder -der Verzehrungssteuer be­
willigt. Als Wasenmeister wird weiterhin 
Joham r'W  i n k l e r gegen eine Jahresent 
schädigung von 2000 D inar fungieren. Als 
Saisonarbeiter wurden 34 Personen aus 
dem StaDbereich nach Deutschland entsandt, 
wobei den vollkommen Mittellosen zur Be­
streitung der Auslagen ein zinsenloses D ar­
lehen in der Gesamthöhe von 4950 D inar 
bewilligt wurde.

I m  weiteren Verlaufe der Sitzung wurde 
nach Annahme des Berichtes des Armenra­
tes die Frage der städtischen Badeanstalt 
wieder einmal angeschnitten. Auf eine dies­
bezügliche Anfrage des GR. Dr. V i f e  »- 
ij a  t  erklärte Bürgermeister Dr. R e m e c  
das; man die. Angelegenheit noch prüfe. Da d. 
Frage noch nicht spruchreif sei, könne Heuer 
vor einer Erweiterung der Badeanstalt keine 
Rede sein. Uebrigens vertrat schon früher 
GR. S  ch a r  n e r  die Ansicht, daß man 
sich mit einer Ungestaltung der Anstalt nicht 
überstürzen dürfe. GR. Dr. K ü h a r stellte 
den Antrag, den P lan  der Errichtung einer 
modernen Badeanstalt beim sogenannten 
Brunnwasser in Breg in Erwägung zu zie­
hen. Es wurde beschlossen, auch diese Seite 
der Angelegenheit ernstlich zu studieren und 
die Stelle von Fachleuten untersuchen zu 
lassen. Sollten die notwendigen M ittel zur 
Verfügung stehen, kann aber der Fragenkom 
plex im besten Fall erst im kommenden J a h r  
restlos bereinigt werden.

DiEDREIMUSkETERE

A u s fk u ta
rasnr-g—

u. Im schönsten Mannesalter von 31
Jahren ist an den Folgen einer kom plizier 
ten Leberoperation der M odelltischler der 
hiesigen Eisengießerei Herr Hugo G r o ß  

, gestorben. Der Verblichene, der sich in a'i- 
i len Kreisen größter W ertschätzung er­

freute, wurde unter überaus großei^ An­
teilnahme zu Grabe getragen. Den fast 
unübersehbaren Leichenzug eröffnete die 
W erkkapelle, der die M annschaften der 
Feuerwehren Muta, M arenberg, Vuzenica 
und Vuhred mit den Hauptleuten 8 k a- 
z e d o n i g und D e u t s p h m a n n 
sowie die gesam te Belegschaft der Eisen-

m

-L l | e n t f e r n t  so fort geruchlos
und angenehm  jeden 

unerwünschten I H 3 9 r W U C H S
D epot: COSMOCHEMIA,
Zagreb, Smičiklasova 23 59«

d -

Sind Sie Mitglied
der A ntituberkulosenliga?

----------------------  — “ “  n i m m P o s t  Brežice, E isenbahnst.
Brežice u. Dobova. H eißeste 
radioaktive Q uelle im D rau- 
banat. Saison v. 1. Mai bis 
10. Sept. In de r V or- u. N ach­
saison bedeut. P r e i s n a c h -

q  ------------ —  —  lasse. V erlanget P rospekte .
Mit unübertrefflichem  E rfolge w erden nachstehende K rankheiten  g e h e ilt: hoher B lutdruck 
Rheumatismus, Gicht, Ischias E ntzündungen, chronische K atarrhe , f  rauenkrankheiten  usw.

D A rtagnanö
D’Artagnan hatte noch nicht recht lange 

mit Hauptmann Groslow gesprochen, als er 
schon darüber klar war, welcher Art der 
brutale Engländer war. Er zeigte sich als 
dummer, eingebildeter und hochmütiger Em­
porkömmling, der früher Händler gewesen 
war, aber es für vorteilhaft gehalten hatte, 
sich Cromwell anzuschließen. Als Kaufmann 
war er einige Zeit in Paris gewesen und 
freute sich nun riesig, Gelegenheit bekom­
men zu haben, seine Sprachkenntnisse zei­
gen zu können. Er sprach darum mit Fleiß 
Französisch, aber ein Französisch so haar- 
streubend, daß der Gascogner alle Mühe 
hatte, keine Grimassen zu schneiden, wenn 
Groslow sich prahlend über seine vielen Ver 
dienste für Cromwell verbreitete. Aber 
d’Artagnan machte noch eine andere 
Entdeckung: er fand heraus, daß Groslow 
ein leidenschaftlicher Spieler war, der nichts

neuer Freund
besseres kannte, als die Spannung des Wür­
felspiels, am liebsten mit recht hohen Ein­
sätzen. Und schon hatte d’Artagnan seinen 
Plan fix und fertig.

Den nächsten Aufenthalt machte man in 
Derby, und nachdem d’Artagnan den Freun­
den den Plan unterbreitet hatte, lud er 
Hauptmann Groslow ein, in sein Ouartier zu 
kommen und den Abend beim Würfelspiel 
gemütlich zu verbringen. Der Hauptmann 
kam den auch und wurde von d’Artagnan 
und »Porthos mit allen Ehren empfangen. 
Athos und Aramis spielten immer noch ihre 
Rollen als Gefangene, was ihnen aber all-, 
mählich doch etwas langweilig vorkam. Der 
englische Hauptmann verlor sowohl an Por 
tho's und d’Artagnan und verlangte deshalb 
beim Weggehen Revanche für den folgenden 
Abend.

gießerei und des H am m erwerkes mit Di­
rektor Ing. B r e ist c und allen W erkm ei­
stern folgten. Unter den T rauergästen  be­
fand sich ferner die hiesige Bürgerschaft 
mit Bürgerm eister D o b n 1 g sowie Ver­
tre ter des öffentlichen Lebens. Vollzählig 
w aren auch die M itglieder des hiesigen 
G esangvereines erschienen, dessen lang­
jähriges und aufopferungsvolles Mitglied 
der V erstorbene w ar. Die kirchlichen Ze­
remonien nahm Pfarrer B r e z n i k  
vor, der auch einen tiefempfundenen Nach­
ruf hielt. Ferner sprachen Schulleiter K o- 
g e 1 n i k für den Cyrill- und M ethod- 
verein und Herr Ž u n k o  im Namen al­
ler A rbeitskam eraden des "Verstorbenen. 
Schier unzählige Kranzgewinde bedeck­
ten das allzu frühe Grab Hugo G roß’. — 
Ehre seinem Angedenken! —  F. M.

u. Aus dem Schuldienste. Geber eige­
nes Ansuchen wurde die hiesige Kinder­
gärtnerin Frl. Julie F a b j a n  nach Ce­
lje versetzt. Ihre Nachfolgerin ist Frl. Eli­
sabeth S p e s aus M aribor. Frl. Fabjan 
erfreute sich w ährend ihres W irkens in 
Muta der ungeteilten Sympathien der hie­
sigen Bevölkerung.

u. Die Firmung findet in M uta am 26. 
d. statt. Die Vorbereitungen hiefür, die 
schon jetzt getroffen werden, leiten der 
Obmann des Kirchenkonkurrenzausschus­
ses Johann S e i d e n a d e r  und P far­
rer B r e z n i k .

Ach so.
»Tanzt diese T änzerin  gut! Da kann 

m an wohl sagen: Sie hat Geld in der 
Kehle!«

»Aber sie singt doch gar nicht . .« 
»Ich meine ja auch nur: in der Knie­

kehle.«

B ü ek et& sk m>5y
H. Hohe Schule der Musik- Handbuch der 

gesamten Musikpraxis. Herausgegeben van 
Dr. Joses M üller-Blattau, Pros. a. d. Uni­
versität Frankfurt a. M. unter M itarbeit 
führender Musiker und Musikgelehrter. 1600 
Notenbeispiele. P reis pro Lieferung RM  
3,20. Akademische Berlagsgesellschaft' Athe- 
„aion m. b. H., Potsdam . Die neu erschiene 
nett Lieferungen der „Hohen Schule der 
Musik" Bringen eine Fülle von musikalischem 
Wissen, dessen Aneignung zur vollen Beherr 
schattig der musikalischen Praxis fuhrt. W>e 
es sich für eine rechte musikalische Handwerks 
lehre geziemt, steht die P raxis im Vorder- 
igvunid. Alles in den verschiedenen, von ttai« 
haften musikalischen Sachkennern verfaßte» 
Beiträgen ist auf d ’e möglichst anschauliche, 
klare und gründliche Uebermittlung eines 
umfassenden musikalischen Rüstzeuges einge­
stellt, ohne daß dabei das Geistige vernach­
lässigt wäre. Es dient im Gegenteil dazu, 
den Stoff zu vertiefen, ihn fesselnd und 
leicht eingänglich, Lehrenden und Lernende» 
den Weg angenehm zu machen. Erstaunlich, 
wie auch bei diesen neuen Beiträgen d,c 
Stosfülle diesem pädagogischen Zweck am- 
gepaßt ist, wie hier auf jedem Gebiete e'!» 
vollkommener und umfassender musikalischer 
Bildungsgang in die kürzeste und zweckmä­
ßigste Form gebracht wurde.

* Bei Dickleibigkeit regt der Gebrauch des 
natürlichen „Franz-Joses"-BitterwasserS die 
Darmtätigkeit kräftig an.
Od min. soc. ool- nar. zdr. S. br* 15—185 od 25. V 19.-5
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W id s ik a ä tk k e
Die Handelsvertragsverhand 

lungen mit der Schweiz
FORDERUNG NACH ERHÖHUNG DER EXPORTKONTINGENTE. GERSTE- U N D  

MAISAUSFUHR WIEDER IM CLEARING

Wie von verläßlicher Ščite verlautet, 
sollen die Besprechungen, die gegenw är­
tig in Beograd zwischen der jugoslaw i­
schen und der schweizerischen Delegation 
zwecks. Regelung des C l e a r i n g v e r ­
k e h r s  geführt werden, auch auf einige 
Bestimmungen des bestehenden H a n ­
d e l s v e r t r a g e s  ausgedehnt werden, 
um einen zufriedenstellenderen W aren­
austausch zwischen den beiden Ländern 
zu ermöglichen, Durch eine Revision des 
H andelsvertrages sollen in erster Linie die 
K o n t i n g e n t e  derjenigen W aren er­
höht werden, deren Einfuhr nach der 
Schweiz eingeschränkt worden ist.

in dieser Hinsicht wird von den jugo­
slawischen W irtschaftsorganisationen ver­
langt, daß die G e r s t e n a u s f u h r  
nach der Schweiz im Clearingwege zuge- 
lasscn werde. Die jugoslawische Gerste 
ließ sich in früheren Jahren in der 
Schweiz ausgezeichnet placieren.

Außerdem könnte auch M a i s  nach 
der Schweiz in größeren Mengen expor­
tiert werden, die Schweiz will jedoch die­
se W aren nicht in Devisen bezahlen. W ie 
der »Jugoslawische Kurier« erfährt, wäre 
die Schweiz bereit, uns ein größeres Mais 
kontingent zuzugestehen, falls sie diese 
W are im Clearingwege importieren könn-

Die interessierten W irtschaftsorganisa­
tionen verlangen, daß uns die Schweiz 
folgende Kontingente zugestehe: W eiße

j Bohnen 1500 Tonnen, frische Pflaumen 
15000, frische Aepfel 7000, gedörrte Dörr- 
’ pflaumen 2500, Pflaumenmus 200, W ein­
trauben 1500, Tom aten 1000, Gemüse 
100, Eier 3500, geschlachtetes Geflügel 
1200, Crepepapier 10 Tonnen usw.

W as die H o l z a u s f u h r  anbelangt, 
so bestehen hierin große Schwierigkeiten. 

' Die Schweiz erteilt Einfuhrbewilligungen 
nur denjenigen Firmen, die nachweisen 
können, daß sie gewisse Mengen heimi- 

| sehen Holzes exportiert haben. Im entge- 
j gengesetzten Fall ist die Firma gezw un­
gen, sehr hohe Abgaben für das Erlan- 

i  gen der Einfuhrbewilligung zu bezahlen.
1 Aus diesem Grunde geht die jugoslaw i- 
! sehe Holzausfuhr nach der Schweiz im­
mer mehr zurück.

1 Aus diesem Gründe verlangen die in­
te ressie rten  Kreise, daß Jugoslawien wäh 
rend der gegenw ärtigen Verhandlungen 
darauf besteht, daß die genannte Klausel, 
die sich auf die Holzeinfuhr in der 
Schweiz bezieht, zurückgezogen wird, 

' daß die nicht ausgenutzten Holzmengen 
1 autom atisch auf andeče Firmen, die sich 
| für die Holzeinfi^ir aus Jugoslawien in- 
; teressieren, übertragen werden, daß die 
: Erteilung von Holzkontingenten im Ein­
vernehmen mit zuständigen jugoslaw i­
schen Stellen erfolgt und daß die Quali­
tätskontrolle bei der Einfuhr gewisser 
Holzsorten aufgehoben wird.

I bislang noch nicht zu bem erken. Die 
sichtbaren V orräte  in England sind leicht 

j zurückgegangen. — Am Z i n n m a - r k t  
hat eine Belebung der am erikanischen 
Nachfrage sofort eine leichte P re isbes- 
serung  hervorgerufen, die jedoch später 
w ieder verlorenging. Die sta tistische La 

| ge hat sich geringfügig gebessei t. -— Am 
B l e i  und Z i n k m a r k t  w aren  die 
U m sätze beschränkt. — Die Philippinen 

: berichten darüber, daß die e rste  Chrom - 
, e rzverladung aus dem Vorkom m en in 

Masinloc Zam bales in Höhe von 1450 t 
nach Philadelphia durchgeführt w orden 
ist.

B sk len b erW te
Ljubljana, 18. Juni. —  D e v i s e n  : 

Berlin 1742.53— i 756.41, Zürich 996.45— 
1003.52, London 214.44—216.49, New- 
york 4317.26—4353.58, Paris 193.59— 
195.03, P rag 151.54— 152.64, T riest 228.44 
—231.53; österr. Schilling S.18, engl. 
Pfund 238, deutsche Clearingschecks 
12.78.

! Zagreb, 1*8. Juni. S t a a t s w e r t e :
: 2 ' / ,%  Kriegsschaden 408.50—409, per 
Juli-Avgust 408—0, 4% Agrar 52—52.50, 
4%  N ordagrar 52—0, 6% Bcgluk 76—0, 
6% dalmatinische Agrar 73.75—0, 7%
Investitionsanleihe 87—0, 7%  Stabilisa- 

, tionsanleihe 86.25—0, 7% Hypothekar-
: bank 99— 100, 7°/o Blair 85.75—86, 8% 
Blair 95—96.50; A grarbank 196— 0, Na- 

■ tionaibank 7150—0.

Die WMwMenmäMe
Mitteilungen des Hamburgischen W elt-W irtschafts-Archivs,

Die Preisentw icklung auf den W aren ­
m ärkten unterlag  in der vergangenen 
W oche stä rkeren  Schw ankungen. Bei 
den Zerealicn w urden  die Fluktuationen 
durch die W itterungsverhältn isse  ausge­
löst, w ogegen bei den anderen Artikeln 
unbefriedigende Berichte von versch ie­
denen Seiten zur Zurückhaltung m ahn­
ten. Augenblicklich ist in Am erika die 
Gefahr einer A enderung der G o 1 d p o- 
1 i t i k zw ar gebannt, doch konnte sich 
das V ertrauen in die S tab ilität der Lage 
noch nicht durchdringen.

Getreide.
Die Kaufneigung am Londoner W eizen 

m arkt, die zeitw eilig mit einer starken  
Nachfrage des K ontinents zusammenfiel 
und daher P reisste igerungen  ausgelöst 
hatte, hat sich in der abgelaufenen W o­
che stark  verringert. Z w ar w urden  noch 
kleinere M engen an australischen, kana­
dischen und auch indischen W eizen ge­
kauft, aber tro tz  um fangreicher V erkäu­
fe von M anitobaw eizen nach D eutsch­
land hat sich die M arktlage abge- 
schw ädht. Teils ist dies eine Folge des 
allgem einen Rückganges an aen W aren ­
m ärkten. w obei noch 'die schw ache Lage 
des am erikanischen M arktes zum R ück­
gang der P re ise  beitrug. Man rechnet 
jetzt allgem ein damit, daß die W eizen- 
erntc in Europa sich w esentlich verb es- 
sefn w ird. Die günstige W itterung  läßt 
die Hoffnungen sehr hoch steigen. — 
Die M aiverschiffungen A rgentiniens ha­
ben in der letzten W oche einen neuen 
R ekordstand erreich t. Vor ahem  K anada 
und die V ereinigten S taa ten  haben um ­
fangreiche M aiskäufe in A rgentinien ge­
tätigt. Auch die N achfrage vom  Konti­
nent hat sich belebt.

Baumwolle
Der am erikanische B aum w oilpreis ist 

ständig zurückgegangen, er e rreich te  
am 9. Juni mit 12.49 cents einen neuen 
Tiefstand. Im w esentlichen ist der P re is­
rückgang* den spekulativen E rw ägungen 
über die zukünftige G estaltung der W äh 
1 ungskurse zuzuschreiben. Es läßt sich 
aber nicht übersehen, daß außerdem

die sta tistische Lage heute auch von den 
V ereinigten S taa ten  aus e tw as skepti­
scher beurteilt w ird. Die Ernte w ird  ver 
mutlich ganz erheblich über dem B edarf 
liegen. — M exico berich te t darüber, daß 
die Anbaufläche w esentlich ausgedehnt 
w erden  w ird.

Eisen. >
Die B rüsseler E isenbörse w ies in der 

letzten  W oche w iederum  eine abge­
schw ächte  T endenz auf. Z w ar w urde 
vom  Inland eine hohe N achfrage auf­
rech terhalten , aber das E xportgeschäft 
ist erheblich ruhiger gew orden. Man e r­
w arte t auch, daß die flaue T endenz min­
destens noch für einige Zeit fortbestehen 
dürfte. Die W erke sind nach w ie vo r auf 
M onate hinaus beschäftigt. Die P räm ien  
sind fast vollständig  verschw unden. Eine 
ähnliche B eobachtung läßt sich am  deut­
schen E isenexportm ark t m achen. Hier 
führt man allerdings die A bschw ächung 
darauf zurück, daß infolge des JREG- 
B eschlusses über die Aufhebung der 
S trafzahlungen für U eberschrcitung  der 
Q uoten große V orverschiffungen s ta ttge  
fanden haben, die noch in das am 30. Ju ­
ni e n d e n d / G eschäftsjahr fallen mußten. 
D iesen V orverschiffungen ist zum g röß­
ten Teil die nachlassende N achfrage zu­
zuschreiben. F ür Juli e rw a rte t man w ie­
derum  steigende Nachfrage.

Metalle.
An den Londoner M etallm ärkten hat 

sich in der le tz ten  W oche die vom Gold 
m ark t ausgehende U nsicherheit weitge* 
hend ausgew irk t. Z w ar ha t sich nach der 
Aufgabe des W ehrbeitrages in England 
eine leichte spekulative A ufw ärtsbew e­
gung ergeben, die jedoch seh r bald durch 
die G erüchte um den G ordpreis w ieder 
aufgehoben w urde. Aus diesem  G runde 
w aren  die U m sätze in London nur sehr 
gering. Die V erbraucher hielten mit ih­
ren A bschlüssen s ta rk  zurück. — Am 
K u p f e r  m a r k t  w aren  nur geringe 
P re isveränderungen  zu verzeichnen. Die 
Produktion  ste ig t zw ar, vor allem au­
ßerhalb der V ereinigten S taaten , stark  
an , doch ist ein s ta rk e r V erkaufsdruck

X Mariborer Schweinemarkt vom 18.
Juni. Zugeführt wurden 131 Schweine, 
wovon 61 Stück verkauft wurden. Prei­
se: 5 bis 6 W ochen alte Jungschweine 
90 bis 110; 7 bis 9 W ochen 120 bis 130; 
3 bis 4 M onate 155 bis 185; 5 bis 7 Mo­
nate 235 bis 340; 8 bis 10 M onate 380 bis 
495 und über ein Jahr alte Schweine 690 
bis 800 Dinar per Stück. Ein Kilogramm 
Lebendgewicht 5 bis 7, Schlachtgewicht 
9 bis 11 Dinar.

X Die neue Kreditgewährung seitens 
der Agrarbank, von der in unserer ge­
strigen Folge die R ede w ar, bezieht sich, 
w ie man nachtr. in E rfahrung bringt, 
nicht auf die L andw irte  als solche, son­
dern auf die landw irtschaftlichen G enos­
senschaften, die dann ihren M itgliedern 
beschränkte  M ittel für die dringlichsten 
Bedürfnisse zur V erfügung stellen w er­
den. Eine A enderung tr itt  insow eit ein, 
als fortan  die K redite gegen individuelle 
W echsel der Landw irte, B lankoakzepte 
der G enossenschaften und Giro der V or­
standsm itglieder erte ilt w erden , w ährend 
bisher der Akzept der G enossenschaft 
und der Schuldschein des K reditnehm ers 
erforderlich w aren.

X Ein Kabelkartell ist je tz t nach 
schw ierigen V erhandlungen zw ischen 
den in teressierten  Industrien in B eograd 
zustandegekom m en, das sich auf den 
V erkauf von Schw ach- und S ta rk s tro m ­
leitungen, auf a rm ierte  Bleikabel, Isolier­
bänder und Stahlseile bezieht. D er V er­
kauf soll kontingentiert w erden.

X W aggonbestellungen im Inlande.
Die B ahnverw altung  hat sich entschlos­
sen, eine P a rtie  W a g g o n s  im In­
lande in Auftrag zu geben. Es handelt 
sich hier um v ierachsige P ersonenw a­
gen. zw ei- und vierachsige D ienstw agen 
sow ie zw eiachsige Spezialw agen für 
F le isch transporte  und um Z isternen für 
Benzin- und O eltransporte . Im Auslande 
w erden  je zehn norm al- und schm alspu­
rige L o k o m o t i v e n  bestellt w e r­
den.

X Teilw eise Nußholzausfuhr zugelas­
sen. Um In teressen ten , die schon längere 
Zeit Nußholz zur Ausfuhr bereithalten, 
dessen rasche V erw ertung  zu erm ögli­
chen, w ird  die N ationalbank bis 31. Juli 
d, J. die en tsprechenden  Bewilligungen 
erteilen.' Die bisher eingereichten  Ge­
suche w erden  nicht erledigt w erden, 
w eshalb In teressen ten  neue E ingaben an 
die N ationalbank richten sollen. Anzu- 
fiih en sind die A rt des Nußholzes und 
die genaue Menge, seit w ann und wo 
Nußholz lagert und wohin es ausgeführt

WRIGLEY
reiner Kaugummi

CH
zeige Ihnen den W eg zur 
Zufriedenheit, auf daß Sie 
gesunde Zähne und gute 
V erdauung — das beste  
Gefühl der G esundheit — 
erhalten C025

Wrigley nach jeder M ahlzeit! 
Suche Vertreter gegen Provision!
G eneralvertretung  und F ab rik slag e r: A gentur
OZMO, Zagreb, V laška 72 a — Telephon 52-80

w erden soll. In B etrach t kom m t hiebei 
nur solches Nußholz, das nachgew iese­
nerm aßen noch vo r dem 1. M ärz d. J. 
für den E xport bereitgehalten  w urde.

X Die neuen Handelsvertragsverhand
langen mit Italien w erden nach Beo- 
g rader M eldungen um  28, d. in B eograd 
aufgenommen w erden. Vor allem w ird 
g etrach te t w erden, für Jugoslaw ien bes­
sere Bedingungen und größere Kontin­
gente für Holz zu erw irken.

Albert ©irf -  Fünfziger
Der bekannte slowenische M aler Al­

bert S i r k, der erst kürzlich in einer Aus­
stellung seiner neuesten W erke in M ari­
bor wieder die Aufmerksamkeit auf seine 
Begabung auf sich gelenkt hat, ist nun 
Fünfziger geworden. Albert Sirk wurde 
1887 in HL Kreuz bei T riest geboren /und  
z<var als Sohn einer Fischerfamilie. Aus 
dieser Gegebenheit ist auch seine unbän­
dige Liebe für das Meer entstanden. Sirk 
studierte an der Kunstakademie in Vene­
dig und bei Meister Tito. Eine große Ita­
lien-Reise schloß sich sodann an die er­
folgreich beendigten Studien, worauf ihm 
der Dienst bei der Kriegsmarine der al­
ten Donaum onarchie die beste Gelegen­
heit bot, das Meer in alten seinen Aeuße- 
rungen der Farbe und Stimmung zu stu­
dieren. Sirk malte viele Meere und einige 
seiner herrlichen M arinestudien erw arb 
auch der dam alige Admiral und heutige 
Reichsverweser von Ungarn, Nikolaus v. 
Horthy. Der Jubilar, dessen künstlerische 
G estaltungskraft den Mann der eigenen 
W ege verrät, ist in allen Malmanieren 
und so mancher Technik sattelfest, aber 
auch als Illustrator und K arikaturist hat 
er sich bereits einen Namen gem acht. Al­
bert Sirk hat bisher in Fiume, Abbazia, 
St. Giovanni bei Triest, Beograd, Zagreb, 
London, Ljubljana, M aribor, Cei’je und 
Skoplje ausgestellt. Die letzten Kollektiv­
ausstellungen veranstaltete er in Skoplje, 
Celje und Maribor.

Sonntag, den 20. Juni.
Ljubljana: 9 Nachrichten. 9.15 Blech­

musik. 11 Schallplatten. 11.30 K inderstun­
de. 12 Schallplatten. 12.15 Klavierkonzert. 
13.15 Funkorchester. 17 Bauernstunde.
17.30 G esangstextett. 19 Berichte. 19.30 
N ationale Stunde. 19.50 Slow. Stunde.
20.30 M ozart-Stunde. 22.15 Tanzmusik. — 
Beograd: 12 Konzert. 13.15 Volkslieder. 
17 Konzert. 18 Tanzmusik. 19/30 Natio­
nale Stunde. 22.15 Konzert. — Wien: 
8.35 Ratgeber der Woche. 8.50 Frühkon­
zert. 9.45 Geistliche Stunde. 12.55 Kon­
zert. 15.55 Alte Musik. 17 W iener-Volks­
humor. 17.55 Kurzweil. 19.35 Der Ober­
steiger, Operette. 21.45 Schallplatten.
22.30 Tanzm usik. — Berlin: 19 W alzer- 
Stunde. 20 Konzert. 22.30 Tanzm usik. — 
Breslau: 12 Konzert. 14.10 Musik und fro­
he Laune. 18.30 Lieder. 20 Konzert. 22.30 
Tanzmusik. — Leipzig: 15 Unterhaltung. 
17.45 Konzert. 20 Lustiger Abend. 22.45 
Tanzm usik. — München: 13 M ittagskon­
zert. 18.30 Konzert. 20 Schneeflöckchen, 
Oper. 22.30 Funkschrammeln. — Mailand:
12.30 Schaliplatten. 17.30 Konzert. 20.40 
Bunte Musik. — W arschau:'13.10 Orche­
ster- und Solistenkonzert. 16 Lieder. 18 
Bunte Stunde. 20 Leichte Musik. 22 Kon­
zert. — Prag: 7 Konzert. 8.30 Schallplat­
ten. 12.20 M ittagskonzert. 19.05 Salon-
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I n  den Reigen der Ligaauwärter tr itt am 
Sonntag auch „Železničars" Bteisterteam, 
dach im ersten Q E P ta tiv n Ä m atch  den 
Kamps gegen die Baraždiiner „N avija" auf- 
zu nehmen hat. Die Ausgabe für „Železni­
čar" ist diesmal umso schwieriger, als das 
Tressen in Varaždin vor sich geht. „S lav tja" 
ist zu Hauise ein doppÄtstarker Gegner, aber 
trotzdem darf man hoffen, daß die Eisenbah­
ner in vollem Maße ihre Pflicht tun 'wer­
den. Das Rückspiel wird 27. ib. in M aribor 
stattsinden.

Gleichzeitig wird am morgigen Sonntag 
die zweite Serie  der Meisterfchaftskämpse 
der zweiten Klasse eröffnet. „M ura" spielt 
a ls Meister des Kreises M aribor in  Murska 
Sobota gegen den ©St'. Radeče, während 
das zweite Semifinale zwischstr „Bralstvo" 
und „M ars" in  Jesenice vor sich

Der nächste £eitni6gegner
Nach langem Rätselraten ist nun doch der 

nächste Gegner „Rapids" int Kamps um die 
jugofiawischie Tennisklubmeistevschaft ermit­
telt worden. Zunächst tippte man aus den 
ATK. Split, doch leistete sich dieser eine 
Schlappe -gegen S A M  aus Sarajevo, (schon 
glaubte man daß „Rapids" Tennisvertreter 
den.-genug strapaziösen Weg nach, -Sarajevo 
werden mttveten müssen, a ls cs jetzt dem 
TenniÄluö Caprag gelang, die Sarajcvocr 
aus dem weiteren Wettbciw'erb zu werfen. 
Die Eaprager, die in  Berlinger, B lau und 
Schliches drei tüchtige Kämpfer besitzen, be­
siegten. die SAM -M annschaft mit 8:2. Aus 
Grund der Verlosung werden nun „Rapids" 
Tennismusketiere den Weg nach Eaprag, ei« 
»em 'Städtchen bei Sisak, an treten müssen.

teil. Der Sieger erhält einen Pokal und den 
Titel eines M ariborer Zehnkampfmeisters 
1937. Der zweit- und drittplacierte Athlet 
bekommt Medaillen.

ZeWkampfmeisterfchafl 
von M aribor

Heute, Sam stag und morgen, Sonntag 
u ringt der Sportklub „Železničar" die Mei- 
ftechchaft von Maribor- im Olympischen Zehn 
temps zum Austrag. Die einzelnen Wett­
bewerbe werden in  nachfolgender Reihen­
folge austzÄragen: Sam stag, den 19. d. um 
16:30 Uhr: Lausen 100 Meter, Kugelstoßen, 
Hochsprung, Diskuswerfen und Laufen 400 
Meter. — Sonntag, den 20. d. um 18.30 Uhr 
Hürden-lausen 110 Meter, Weitsprung, Speer 
werfen, Stabhochsprung, Lausen 1500 Me­
ter. Die Wettkämpfe, die im '„železničar"« 
Satdion vor sich gehen, wierden nach dem 
Reglement des I M S  ■ausgetragen und nach 
den neuen finnischen Tabellen bewertet. 
Stert-berechtigt sind n u r verifizierte Achte

Fußballmeiftellchas» 
der Junioren

Auch in diesem Jah re  bestreiten die Ju -  
niorenmei-ster der einzelnen Kreise des LNP 
ein Polatturnier. An den Kämpfen, die am 
27. d. ihren Anfang nehmen, werden der 
SK. Ljubljana, SK. Železničar und SK. 
Amateure sowie der Meister des Kreises Celje 
teilitehm.cn, der am morgigen Sonntag er­
mittelt werden soll. Jedenfalls ist zu hoffen, 
daß „Železničar" auch in diesem Wettbe­
werb unser lokales Prestige würdig vertre­
ten wird. Die Verlosung der Spiele ist noch 
nicht bekanntgegeben worden.

Die GGieß-Weitmeisteefchasten
■Für die 31. Weltmcisterschasie» im Schie­

ßen die in  der Zeit vom 30. Ju li  bis 9. Au­
gust in Helsinki stattfinden, ist die Anteil­
nahme überaus groß. Vertreten sind Däne­
mark, Deutschland, Estland, England, Irank  
reich, Griechenland, Holland, Ungarn, I t a ­
lien, Lettland, Litauen. Norwegen, Rumä­
nien, Schweben, Schweiz, USA. Polen und 
Finnland. Auch, in J  u g o f t  ä  w i e u 
wird die Entsendung einer Mannschaft e r­
wogen. Insgesam t Werden sieben Meister­
schaften entschieden: Freies Gewehr, .Militär 
geinehr, Kleinkaliber-Gewehr, Freie Pistole,

! Olympisches Duellschießen, Hirsch-Schießen 
und Wurstauben-Schießen. Am stärksten be­
setzt sind das K1 c:nkaliber-Schieße» mit 17 
und das Schießen mit dem M litärgsw ohr 
mit 16 Nationalen. Das Schießen mit dem 
Militärgewehr verdrängt allmählich das mit 
em Freien Gewehr als Hauptzweig der 

Weltmeisterschaften. Dieser Tatsache hat 
Finnland auch Rechnung getragen durch Skis 
tung des „Feldutarschall-Freiherr-v.-Rcan- 
neheim-Goldpokat" für die Kämpfe mit dem

Militärgewehr. Dieser Goldpolal ist die 
größte und schönste Goldschmiedearbeit, die 
jemals in Finnland angefertigt worden ist. 
Das Goldgewicht der Trophäe 'beträgt fast 
zwei Kilogramm.

quartett. 22.45 Tanzm usik. — B udapest: 
17 Lieder. 18.30 Klavierkonzert. 19.20 
Gesangskonzert. 22.10 Konzert. 23.20 
Tanzmusik.

Montag, den 21. Juni.
Ljubljana: 12 Schallplatten. 12.45 Be­

richte, 13.15 Schallplatten. 19.30 N ationa­
le Stunde. 19.50 Letzte Ereignisse. 20 Lie­
ber das slowenische Nationallied. 21.20 
Operettenmusik. 22.15 Tanzm usik. — 
B eograd: 18 Vchksmelodien. 19.30 N atio­
nale Stunde. 19.50 Volkslieder. 21.40 
Schallplatten. 22.15 Tanzm usik. —• Wien:
7.10 Frühkonzert. 10.50 Bauernmusik. 
12.20 Konzert. 15.15 Jugendstunde. 16.35 
Tonfilm und Tanz. 17.30 Liedervorträge. 
17.45 K laviervorträge. 19.25 Abendkon- 
zer-t. 20.05 Konzert. 2-2.20 Tanzm usik. '•— 
Berlin: 17 Kleines Konzert. 18 Beliebte 
Melodien. 20 Opernkonzert. 23 T anzm u­
sik. — Breslau: 16 Konzert. 18.20 U nga­
rische Lieder. 19 Schallplatten. 20.10 Der 
blaue M ontag. — Leipzig: 16 Konzert.
19.10 Singt und lacht mit uns! 20 U nter­
haltungskonzert. 21.15 T ag  der kleinen 
Freuden. 23 Nachtmusik. —  München: 
17.15 Unterhaltungskonzert. 19 Bergfeu­
er. 23 Konzert. — Mailand: 17.15 Gesang 
Und Klavier. 19 Buntes Konzert. 21 Un­
terhaltungskonzert. — Warschau: 17 
Solistenkonzert. 18.10 Klaviermusik. 20 
Konzert. 21.55 Abendkonzert. •— Prag: 
12.05 Schallplatten. 12.35 Konzert. 14.40 
Schallplatten. 10.05 Leichte und Tanzm u­
sik. 17.40 M eisterlieder und Arien. 20.25 
Volkskonzert. — Budapest: 17.30 Flöten- 
konzert. 18.20 Gesangschor. 21 Konzert. 

• 22.20 Zigeunermusik.

: SK. Rapid. Sonntag ab 7 Uhr abligato­
risches T raining für alle Altherren. Erschei­
nen aller Pflicht!

: Motoklub M aribor. Sonntag, den 20. d. 
Ausflug zum Gartenfest der Motosektion 
„Perun". S ta r t  um 14 Uhr an der Ecke 
Aleksandrova cesta — Tomšičev drevored.

: Beim Dreistädtekampf P rag , Bukarest 
und Beograd, der am 26. und 27. d. in P rag 
stattfinbet, werden auch mehrere Athleten 
aus Slowenien die Farben der Hauptstadt 
vertreten.

: Neue Krise im Leichtathletikverband. Die
Beograder Mitglieder des Jugoslawischen 
Leichtathletikverbandes haben ihre Stellen 
niedergelegt, da beim Länderkamps Jugo­
slawien—Tschechoslowakei die Hymnen nicht 
gespielt worden sind.

: B SK  in Rumänien. Der Exstaatsmeister 
B S K  befindet sich auf einer Tournee durch 
Rumänien. Sein zweites Spiel gegen den 
Sportklub von Arad gewann er knapp mit 
2 : 1.

: M itropa-Cup feer Tennisspieler. Der
zweite Tag des Mitropa-Cup-Kampses zwi­
schen Tschechoslowakei und I ta lie n  brachte 
den Tfchechoslowaken wieder zwei Siege. 
Sie führen also mit 4:0 Punkten. Cejnar 
besiegte Romanoni und Easka-Cejuar schlu­
gen De Stesani--Can-apele 7:5, 4:6, 6:3, 4:r.

: Cr-'mm und Budoe sollen Professionals 
werden? Aus London wird berichtet, daß v. 
Gramm (Deutschland) und Budge (Amerika) 
nur mehr bis Ende 1937 Amateure bleiben 
und mit 1. Jänner 1937 in das Lager der 
Professionals abwanderu werden. Die Rich­
tigkeit dieser Mitteilung wird zumindest be­
züglich Cranuns stark bezweifelt.

: Das Europa-Finale im Davis-Cup, des­
sen -Gegner Deutschland und die Tschechoslo­
wakei sind, wird am 9., 10. und 11. Ju l i  in 
Berlin ausgetragen werden. Die Gegner 
find Cra-mm und Henkel einerseits sowie 
Menzel und Hecht andererseits.
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c. Evangelischer Gottesdienst. Sonntag, 
den 20. .-Juni, wird der Jugeirdgottesdicnst 
um 9 Uhr, der Hauptgottesdienst um 10 
Ahr in der Christuskirche abgehalten.

c. Trauung. I n  der hiesigen serbisch-ortho 
doxen Sv. Sava-Kirche wird am Sonntag 
um halb 12 Uhr mittags Fräulein Radmila 
M ilutinovič, Tochter des höheren Ministe« 
rialbeamten i. R. M ilutinovič und Nichte 
des bekannten Industriellen, Präsidenten ber 
Cinkarua d. d. in Celje Todor Lazarevič, 
mit Herrn D r. Niki ca Badovinac, Rechtsan­
walt in Karloväc, getraut. Dir Trauung 
wird nach einem feierlichen Gottesdienst- der 
Stellvertreter des Patriarchen Larnava, 
M etropolit Dositej aus Zagreb, vornehmen. 
M etropolit Dositej wird um 9.36 Uhr aus 
dem hiesigen Bahnhof feierlich empfangen 
werden. D as Festessen für die Hochzeitsge­
sellschaft —. es werden rund siebzig gefabene
Gäste erwartet   wird im Kleinen S a a l
des Hotels „Union" gegeben. Ten Neuver­
mählten viel Glück und Segen für die Zu­
kunft!

c. Todesfall. Aus dem Nikolaiberg starb 
F rau  Neža Pelko, Schuhmacherswi-twe, im 
hohen A lter von 75 Jahren. Sie w ar eine 
Verwandte des hiesigen Kaufmannes Viden­
šek und des Gendarmerie-Wachtmeichers 
Gorjup in Celje.

c. Endlich wieder Regen! Ter Wetterum­
schwung, der sich schon seit einigen Tagen 
bemerkbar machte und Abkühlung an die 
Stelle der Tropenhitze treten ließ, brachte 
in diesen Tagen mehrere starke Regengüsse. 
Wie uns von wetterkundiger Seile gemeldet 
wird, sollen Abkühlung und Regen anhal- 
ten. 20.000 Celjeer atmen aus: „Gott sei
Dank, es regnet!" Celje schüttelte endlich 
den S taub  von seinen Füßen, die Bäume ta 
ten ein Gleiches bezüglich ihrer Kronen. 
■Grau wandelte sich wieder in Grün. Der 
Gärtner, der Bauer und auch der Forst­
mann stroßen einen Seufzer der Erleichter­
ung aus. Und auch die Sanntale: Feuerweh 
re u  sind mit dem In h a lt, den der Himmel

über das. wein- und hopsengesegnete Tal aus 
schüttete, nicht unzufrieden: der - „brennende" 
Ehrgeiz mancher Dachstühle wurde immer­
hin etwas eingedämmt.

c. Familienfeier. Eine seltene Feier, die 
vom familiengeschichtlichen Standpunkt be­
sondere Beachtung verdient, fand vor eini­
gen Tagen in G raz statt. Zwei alte steiri­
sche Bürgergeschlechter,, die Fam ilien S im a 
und. Laßnig, hielten , eine Zusammenkunft 
ihrer Mitglieder, von denen dreiundsünf- 
zig aus Celje, Štore, Laško, Wetz, Graz, 
Wien, Linz, Innsbruck und München er­
schienen waren, um dabei ihrer Vorfahren 
ehrend zu gedenken, die in der grünen 
Mark, im ehemals steirischen Südland Celje, 
ansässig waren. Die Geschichte dieser Fam i­
lien läßt sich urkundlich bis in das 
1776 auf: steirischem Boden, bis 1556 aus 
bayrischem Grund Nachweisen. Biele P e r­
sönlichkeiten aus der Familie waren und 
sind, in achtenswerten Stellungen tätig. Die 
chronologische Bedeutung des Festes wurde 
durch Herrn Dr. Eugen Negri aus Celje, 
jetzt in Wetz, in einer gehaltvollen Rede ge­
w ü rd ig t ,  dabei wurden manche für die S ip ­
penforschung beachtenswerte Angaben ge­
bracht. Der Redner sprach auch Idem Orga­
nisator dieses schönen Familienfestes, Herrn 
Hermann Laßnig, seine besondere Anerken­
nung für die geleistete verdienstvolle Arbeit 
um das Zustandekommen aus. TaS Fest, das 
im Hotel Meitzer im großen S a a l stattsand,

c. Kino Union. Sam stag, Sonntag und 
M ontag: „Orient", ein F ilm  aus den chi­
nesischen Bürgerkriegen. I n  den Hauptrollen 
Gary Cooper und 'Madeleina Carroll. Tö­
nende Wochenschau.

c. Auf der Reise bestohlen. Einem Zagre- 
bcr Kaufmann wurde aus der Ersenbähn- 
fechrt zwischen Zidani most und Celje sein 
Reifetoffer mit Schmuck im Werte von 8000 
D inar entwendet. D er Dieb, ein 22 Jah re  
alter stellenloser Privatbeam ter aus Graz, 
stieg in Celje aus und hinterlegte den Kof­
fer in der Bahnhossgarderobe. Der Zagre-

6er Kaufmann aber hat den Drebstahl noch 
vor der Einfahrt nach Celje bemerkt, stieg 
ebenfalls in Cehe aus und erstattete sofort 
die Anzeige. Der Koffer wurde bald in der 
Garderobe entdeckt. Als der Dieb am Nach­
mittag nach Graz weiterfahren und den 
Koffer auslöien wollte, wurde er ^verhaftet 
und dem hiesigen Kreisgericht überstellt.

1937 ein Thronfolger- 
fahr

Nach Ita lien  und Norwegen nun euch ein 
Thronerbe i»  Bulgarien.

D as J a h r  1937 wird in  der Geschichte der 
europäischen Höfe a ls  das Reforiqchr bei 
Thronerben bezeichnet werden. Zuerst wurde 
dem italienischen Kronprinzenpaar ein Sohn 
und Thronerbe geboren, dann folgte bald 
darauf das norwegische Dhronfolgerpaar. 
Nunmehr hat Bulgarien seinen Thronerben 
bekommen und vielleicht folgt noch '■» die­

sem Ja h re  Holland, nachdem die Kron­
prinzessin Ju liane  selbst durch den Rundfunk 
ihrem Volke von ihren Mutterfreuden Kennt 
nis gegeben hat. D a. in Holland auch c!» 
Mädchen zur Thronfolge berechtigt ist, wird 
also das Kind, ganz gleich welchen Geschlech­
tes, unter allen Umständen Thronerbe.

Durch die Geburt des bulgarischen Königs 
sohues wurden bt erster Linie Land und 
Volk Bulgariens in Freude versetzt. Die bul 
gariföhe Dynastie ist eine der jüngsten in Eu­
ropa. S ie  wurde durch den Fürsten und spä­
teren König und Zaren Ferdinand Ende der 
achtziger Jah re  gegründet. Am 3. Okober 
1918 dankte Ferdinand ab und sein ätte’ier 
Sohn Boris, der gegenwärtige König und 
Z ar bestieg den Thron. Unter unendlichen 
Mühen glückte es ihm, Latte und Krone aus 
den W irren 'der Nachkriegszeit zu retten und 
in zähester Arbeit das Land von neuem aus­
zubauen. So ist es gekommen, daß König 
Boris ein Jahrzehnt hindurch der einzige 
gekrönte Junggeselle in Europa gswseen ist- 
E r näherte sich schon den 40, a ls er sich ent­
schloß, mit der italienischen Prinzessin Giw 
vanna, der am 13. November 1907 in Rom 
geborenen dritten Tochter des italienischru 
Königspaares, die Ehe einzugeheu.

Der Vermählung stand zunächst eine Rei­
he großer Hindernisse im Wege. Nach der 
bulgarischen Verfassung muß der Z ar grie­
chisch-katholisch sein. Die Prinzessin MovaN- 
ita, der von Kindheit eine 'besondere Fronst 
migfeit nachgerühmt wurde, wollte zunächst 
dem Gebot ihrer Kirche nicht untreu wer­
den... Da jedoch die Verbindung zwischM 
Bulgarien und Ita lien  im S inne der Bw- 
kanpolitik Mussolinis gelegen war, anderer­
seits eine verwandtschaftliche Verbindung 
mit der Jahrhunderte alten Dynastie S a­
voyen für die junge bulgarische Dynastie ei­
nen großen Prestigezmvachs bedeutete, '-ra­
sen sich die Wünsche aller Beteiligten. Schluß 
lich gab der Papst seine Einwilligung zu der 
Ehe, allerdings mit der Klausel, daß etwai­
ge Kinder katholisch gekauft werden sollten, 
weil es sich nach Auffassung der Kirche uw 
eine Mischehe handelt. Am 25. Oktober 1üR 
fette die T rauung in der S tad t des He-lst 
gen Franziskus von Assisi statt, lieber chm 
Jahre  blieb die Ehe kinderlos, daun wurm 
dem Königspaar am 13. Jään n e r 1933 v J 1 
Tochter geboren, die Prinzessin M aira. & c 
«wurde 'bald nach ihrer Geburt nach orthodo­
xem R itus getauft, ein Vorgang, der fogn1 
zu einem Protest des apastoli-chen Nuntiu-’ 
in Sofia führte. Nunmehr ist nach sieben­
jähriger Ehe endlich auch der Thronerbe 
boren. D as italienische Königspaar hat 
>in diesem Jah re  zweimal die Freud?, c:n 
Enkelkind über die Taufe zu halten.

6. Die Woche. Anläßlich des 2 0 0 jährigeu 
Jubiläum s der Georg August-Universität 111 
-Göttingen veröffentlicht „Die Woche" e-incn 
großen Bildbericht über die Wissenschastd' 
chen Leistungen, die berühmten M änm r 
und das ©tudententeben Göttingens nt 
schichte it. Gegenwart. I m  gleichen Heft 111 c. 
le herrliche Bilder, die uns Ferien- i,ns 
Reisefreuden ausmalen, Szenenibilder ou- 
dent kommenden Tonfilm m it Zarah Lean­
der und Willy Birgel, der nach einem 
che"-Roman „Zu neuen Ilfern" von L»M 
H. Lorenz gedreht wird und viele altuc 
Bilder von den Ereignissen der letzten m
che. Besonders zu vetiveifett ist noch aus

dcn

spannenden Tatsachenbericht von Dr. -te 
ner G. Krug „Der letzte Zeuge der mej« ' 
irischen Kaisertragödie", der die Erschwß'■ 
des Kaisers Maximilian von Mexiko V 
der!
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Frauenwelt
Neues von der Mode

Unsere Sommerkleider
sind ganz aus Farbe eingestellt und geben 
somit einen erfreulichen Anblick auch hin­
sichtlich ihrer Machart. D a die Stoffe mei­
stens aus leichten. Geweben bestehen, so ist 
die Machart abwechslungsreich und m itunter 
sehr zierlich. Die Taillenlinie liegt dabei 
wieder an ihrem richtigen Platz und die 
Gürtelmode kommt ganz besonders wieder 
zur Geltung. Weich drapierte oder gezogene 
Blusenteilc ant Leibchen in die der mieder- 
förmig auffteigende Rock häufig mündet, 
Ausputz von Plissees, Falbeln, Rüschen und 
Stickereien neben B andgarnituren und 
Spitzen geben die liebenswürdige Note an 
unseren Nachmittagskleidern. Und die Aer- 
mel sind in jeder Form  modcgerecht, vor­
zugsweise sind sie kurz und schließen ober­
halb des Ellbogens dicht an, haben hier eine 
aufgesetzte Stulpe oder sind zu Puffärmeln 
abgereiht. Die obere Kugelweitc des Aer- 
mcls ist manchmal in Fältchen abgenützt 
oder ringereiht, oder sie geht in Raglanform 
auf die Achsel. D as ist ganz verschieden, denn 
jeder Acrmel muß in Übereinstimmung zur 
Machart des Kleides stehen, lange Aerniel 
sowie weite Blusenärmcl mit Bündchen ha­
ben weiterhin ihre unbestrittenen Rechte. Zu 
all den hübschen bunten Sommerkleidern gilt 
in diesem Jah re  als Neuheit eine weiße 
Jacke oder ein dreiviertellanger Mantel, am 
meisten bevorzugt wird die anliegende kurze 
Jacke aus weißem Pikee, die a ls Ergänzung 
zu unserer Sommerkleidung gehört, einerlei 
ob das Kleid aus buntgeblümten oder dunk­
leren einfarbigen Stoffen besteht. Aus Lei­
nen werden solche Jacken ebenfalls gearbei­
tet. flott und hübsch ist die bis zu den Hüf­
ten reichende und hier etwas abstehende 
Form , vorn etwas offenstehend und mit 
langen Aufschlägen versehen. Ih re n  Schluß 
vermittelt im G ürtel nur chic Spange, die

gleich dem rechten Vorderteil angeschnitten 
ist. Der glatte Rücken ist durch Abnähen in 
Gürtellinie leicht anliegend gemacht. Ein­
heitlich und besonders schön sehen weiße 
Jacken zu schwarz-weißen Stoffen aus und 
sie sind dann auch noch für reifere Frauen 
tragbar. Ganz reizend sind Kleider aus wei­
ßen oder hell getönten Stickereistoffen, die 
den ganzen Ausdruck der Sommerlichkeit in 
sich tragen. E s gibt auch Kleider, die aus 
Rock und Jacke bestehen und glatte weiße 
Blusen haben.

Bademoden
Die neue Badeinode verzichtet auf ein 

Allzuviel von Neuerungen, aus der Einsicht 
heraus, daß eine Mdekleiüung, die den E r­
fordernissen des S ports und in den klima­
tischen Bedingungen gerecht werden muß, 
ihr Interesse von den phantasiereichen Ver­
suchen koketter Spielereien m gewagten M a­
terialzusammenstellungen abwendet, zugun­
sten einer höheren Aufmerksamkeit aus ge­
wirkte und gestrickte Wolle. Einige G rund­
formen haben sich a ls  gut herausgestellt und 
darüber sind w ir froh, denn vor dem Be­
weis ihrer Brauchbarkeit verschmerzen wir 
leicht eine reichlich vergeudete Phantasie für 
ver- und enthüllende Kompletsch-öpfungen in 
Pikee oder Seide. Unter den bewährten 
Modellen ist die lange Hose geblieben in 
mäßig weitem Schnitt. S ie  hat ihren Sitz 
verbessert durch einen straff angearbeiteten 
G urt. Bei kühlem Wetter wird sie ergänzt 
von einer Jacke, die trotz kleiner modischer 
Abwandlungen ihrem Vorbild der Kluchacke 
treu bleibt. Den Brustlatz brauchen w ir not­
wendig zum Sonnebräunen. Wenn wir die 
lange Hose für kühle W itterung schätzen, so 
geben wir dem Short (dem kurzen weiten 
Beinkleid) für sonniges Wetter den Vorzug. 
Daß der Badeanzug nun sogar in bunten

Mustern, mit Vögeln, Segeln und 
Fischen' hergestellt wird, findet allgemein 

Beifall, ebenso die hübschen Strandanzüge 
und Lustkleider aus knitterfreiem Leinen. 
Was die Farbe angeht, sind bei aller Duld­
samkeit — denn man trägt gegenwärtig 
jede Farbe am S tran d  — Weiß, Marine 
und Rot am schönsten.

Tischsormen -  Tischdecken
Der Tisch im Wohn- oder Eßzimmer kann 

an  den verschiedensten Stellen aufgestellt 
E rd e n , durchaus nicht nur in  der M itte des 
Zimmers, wo er den Raum beherrscht und 
den meisten Platz wegnimmt. W ir dürfen 
da ruhig etwas mutiger werden. Auch für 
die Form gibt cs keine Gesetze, der recht­
eckige ist ebenso praktisch wie der guadratt-

zder Höhe der den Eßtisch , umstehenden Stüh- 
>le zusammenpatz:.

Abgesehen vom ejegawen Teetischchen, 
das aus bestem Holz gearbeitet, oftmals mit 
kunstvollen In tarsien oder Roihrgeflech: ver­
sehen ist, also unbÄeckt bleiben kann, wird 
der Tisch immer m it einer Decke versehen 
sein. E in  Haushalt braucht drei verschiedene 
Arten von Tischdecken: diejenige, die mas- 
über außerhalb der Mahlzeiten auf dem 
Tisch liegt, etwa eine schwere handgewebte 
Webdecke in einer Mischung aus Wolle und 
Seide oder Kunstseide, zweitens die hübschen 
bunten Kaffeedecken aus Baumwolle, Leinen 
oder ^Kretonne, die kostbar sind, oftmals mit 
eigener Handarbeit der Hausfrau versehen, 
uuds chließlich die Decken für die M ittags­
und Mendmahlzeiten. Auch sie kann man, 
abgesehen von feierlicheren Anlässen, an  de­
nen das strahlende Weiß am schönsten ist. 
aus praktischen und Schönheitsgründen 

auch gern einmal farbig nehmen, ein leich­
tes Krem, ein mildes Grün, möglichst nur 
einfarbig, besonders schön, wenn es hand­
gewebte großmustrige Stoffe sind, von denen 
sich einfache geschmackvolle Essgeschirre in ru ­
higer Harmonie abheben.

Ein heller Eßplatz

sehe, der runde Tisch ist zwar weniger an ­
passungsfähig, hat aber bei: Vorzug, eine 
Tisch runde in besonderer Weise gemütlich 
zusammcnzufassen. Die Höhe eines Tisches 
ist abhängig vom Zweck. Niedrig ist der klei­
ne Tisch, den man sich zur Seite stellt, wenn 
man plaudernd den Tee trinkt. Der ausge­
sprochene Eßtisch braucht eine .Höhe, die mit

Heitere Ecke
Vater und Tochter

V ater: »W arum  spielst du so lange?«
T och ter: »Ach V ater, nur um die Zeit 

totzuschlagen.«
V ater: »Dann hö r’ aut! Sie ist schon 

bald un ter der Erde!«

Umgemünzt.
»Lange nicht gesehen, H err Borg- 

mann.«
»Stimmt, Herr Pum p! M it Zinsen 

m acht’s  schon 710 Dinar.«

Beim W ort genommen.
»Fräulein Nelly« — für Sie w ürde ich 

sofort bis ans Ende der W elt gehen!«
»Kehrt! M arsch!«

Beim Astrologen.
»Mein Fräulein. Ihr Dasein steht- unter 

dem  Zeichen der Jungfrau.«
Schade! Ob sich das — nicht mal än­

dern  w ird?«

MAM
MAS

M m m
:

/-
B 22862

: :

K3387

W o fe in t D er 
kaufsstelle am 
Orl,beziehe man 
alle Schnitte 
durch den Ver 
lag O tto Beyer 
in Leipzig L  1.

i

Handhohlnaht als Kleidschmuck
K 22806

K 22806. Stäbchenhohlnähte zieren das 
jugendliche Kleid aus Leinen oder W asch­
se ide  mit g ro ß e m  Schulterkragen. Erfor­
d erlich  : 4 in Stoff von 80 cm Breite. Bun­
te  B e y e r-S c h n itte  fü r 84, 92, 100 cm O ber­
w eite .
K 3386. Die darunterstehende Arbcits- 
Protch zeigt, wie am Kleid aus Seidenlei­
nen die H ohlnahtverzierung ausgeführt 
wird. Erforderlich: 3.10 m Stoff von 80 cm 
Breite. Bunte-Bcycr-Schnitte für 88 und

96 cm Oberweite.
K 3388. Handhohlnähte in zweifarbigem 
Zierstich nach untenstehender Arbeitspro­
be bilden den Schmuck des Kleides aus 
Leinen oder Honanseide. Erford. 3.70 m 
Stoff, 80 cm breit. Bunte Beyer-Schnitte 
für 92 und 100 cm Oberweite.
K 3387. D as einfache Leinenkleid ist mit 
Hohlnähten verziert, die, wie untenste­
hend gezeigt, mit Hexenstichen über­
stickt w erden. Erf.: 2.10 m Stoff, 130 cm

breit. Bunte Beyer-Schnitte für 96 und 
104 cm Oberweite.
K 3389. Das N achm ittagskleid aus Ho­
nanseide mit Schößchen und langen Aer- 
meln ist reich mit Hohlnahtschmuck ver­
sehen, siehe die A rbeitsprobe. Erforder­
lich: 4.80 in Stoff, 80 cm breit. Bunte 
Beyer-Schnitte für 96, 104 cm Oberweite. 
B 22862. Jugendliche Bluse aus feinem 
Leinenbatist oder W aschseide mit zierli­
chen Hohlnahtmotiven. Auch mit langen

Aermeln. Erforderlich: 2.10 m Stoff,
80 cm breit. Bunte Beyer-Schnitte für 92 
und 100 cm Oberweite.
B 3383. Einen hübschen Schmuck an der 
Schoßbluse aus Seidenleinen bilden die 
Hohlnähte, die man nach untenstehender 
Arbeitsprobe ausführt. Erfordert.: 1.80 m 
Stoff, 80 cm breit. Bunte Beyer-Schnitte 
für 92 und 100 cm Oberweite.
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Mt f a s s e t  S o m a e t - l / e t k o u f  g e s a m l e t  H o u f e iU m .

Kleider, Blusen, Mantel, Seidenstoffe u. Baumwollstoffe staunend billig $ § 4 ß $

A m m ei
K le in e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r »  pro W ort, In d e r  R u b rik  „ K o rre­
s p o n d e n z “  1 D in a r  /  D ie  In e er a te n s te u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W orte, 
7*50 D in a r  für g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d e s t ta x e  für e in e  k le in e  A n z e ig e  betr& gt IO D in a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
s e n d u n g  v o n  c h lffr . B rie fe n  Ist e in e  G e b ü h r  v o n  1 0  D in ar .zp  e r le g e n  t
A n f r a g e n  Ist e in e  G eb ü h r  v o n  3  D in a r  In P o s tm a r k e n  b e iz u a c h lie s se n

Buschenschank
Orovič - Pošinger. Razvanje, 
(Pohorje) eröffnet. SOMMER­
FRISCHLER werden aufge­
nommen.

Reparaturen
aller A rt von  B ürom aschinen 
fachm ännisch u. billigst beim 

Spezialmechanikor
SWMÜ L E G A T

Maribor, Vetrinjska ulica 30.
Tel. 24-34. Filiale: Ljubljana, 
P rešernova  ul. 44. Tel. "26-36. 

5672

W Ü R Z E N
und sonstiges Ungeziefer
vern ich tet verläßlich die Des 
i nsektionsabteilung d e r S tad t 
betriebe, M aribor, O rožnova 
ul. 2-1. D iskretion und Erfolg 
verbürg t!________________ 2398

Sammelt Abfälle! A ltpapier, 
H adern, Schneiderabschnitte , 
Textilabfälle, Alteisen. Metal­
le, G lasscherben kauft und 
zäh lt bestens. Pu tzhadern , 
Putzw olle, gew aschen u. des 
infiziert, liefert jede Menge 
billigst Arbeiter. Dravska 15. 
Telephon 26-23. 30
Maschinschreibarbeiten, V er­
vielfältigungen, L ichtpausen. 

H ebersetzungen nur bei Ko­
vač, M aribor, G osposka 46. 

6234

Darlehen, 3 5 .0 0 0  Din, w ird  
gesucht aufs H aus erst. Satz. 
Briefe u n te r »Nr. 1Ö0« an die 
Verw. 6484

Für Kost und Wohnung sucht 
H ochschüler B eschäftigung, 

übernim m t jede en tsprechen­
de A rbeit. U nter „Dringend« 
an die V erw . 6328
G ebraucht., ab. ganz. Teppich 
w ird  in T ausch gegen einen 
gediegenen Speisezim m er­
tisch genomm en. Adr. V er­
waltung- 6409

Kompagnon m it 50—200.000
Din für prim a G eschäft ge­
sucht. Allfällige A nträge un­
te r  »Export« an  die V erw . 

6408

Neuheit in D auerw ellen! 
Strom los, g aran tie rt angeneh­
m e B ehandlung m it d e r  neu­
zeitlichen Ölpackung u. C re- 
mebehiandlung, Gipezialarbeiti 

in H aarfarben  und Bleichen, 
absolut solide Bedienung im 
Salon Eva, P reše rn o v a  2. 
_____________ 6456_________
Achtung, Hausbesitzer! Sam t 
liehe  S peng lerarbeiten , R epa 
ra tu ren  und A nstrich der 
R innen und Blechteile, sow ie 
N euarbeiten  w erden  g a ran ­
tie rt und billigst ausgeführt 
U eberprüfungen und N euanla­
gen von B litzab leiter billigst 
bei Spenglerm eister Ambrož, 
Pobrežje, Z rkovska c. 2, bei 
M aribor. 6454

In B istrica  schöne Wohnung 
billig zu Vermieter!. event. 
Haus, für alle Zw ecke vor 
w endbar, zu verkaufen. R a­
dio m it B atterien  zu kaufen. 
A nfragen K ralja P e tra  trg  3-1 

6461

Perserteppiche w erd. billigst 
repariert. Sodna 26, 3. St., 
T ür 7. 6437

Dauerwellen, letzte Neuheit!
A ugenbrauen- und W im per- 
dauerfärben , sehr billig nur 
Salon B aizer, F rankopanova 
ul. 42. 6491

Zweifamilienhaus Stad tnahe 
günstig zu verkaufen. Adr- 
Verw. 6350

G ünstiger G elegenheitskaui! 
Mühlenrealität, auch für an ­
dere  Industrien  geeignet, 
B ahnnähe, W asser, elektr. 
Kraft, um ständehalber zu v e r  
kaufen. Zuschriften un ter 

. »Spottpreis« an  die Verw- 
6445

W eingartenbesitz, 24 Joch, 
davon ca. 7 Joch R ebengrund 
in erstk lassig . Zustande, da­
zu H errenhaus. 2 W inzereien, 
gu ter B auzustand, 30 M inuten 
von M aribor, Fam ilienverhält 
nisse halber zu verkaufen. 
Zuschr. un ter »G ünstiger An­
kauf« an  die Vervv. 6138

Buschenschank
Puh, M eljski hrib, neben der 
D rau. L iter Din 7— . 6520 Schöner, k leiner Besitz, an 

der R eichs- und B analstraße 
gelegen, geeignet für Pensio­
nisten  oder auch für Som m er­
frische. ist zu verkaufen . An- 
zufragen bei M arie Lilek, 
S t. Ilj 141- 6387

4000 Dinar Anleihe gesucht. 
S icherstellung B esitz In- 
tabulierung am I. Satz. An­
zufragen Ž idovska 9. 6503 Haus in d e r A roeitcrkolonic 

w egen U ebersiedlung zu v e r 
kaufen oder verm iete  dem ­
jenigen, der die M iete ein 
Ja h r  im vorhinein bezahlt. 
Adr. V erw . 6509

Trifaller - Peklenicer Ia Haus 
brandkohle, garant, trocke­
nes B rennholz sow ie Buchen 
holz, Koks und Holzkohle 
(Uglje) bekom m en Sie nur in 
d er Kohlenhandlung Kopališ­
ka ul. 20, v isav is »Narodni 
dom«. 6546

S teuerfre ies Haus m it 3 W oh 
nungen zu v e rk au fen .. P re is 
95-000 Din. M akarjeva ul. 82, 
S tudenci. 6463

H errlicher Besitz. Stadtnahe, 
14 Joch. m it Villa. 275-000 
Din. Zuschriften unt. »Kom­
fort« an  die V erw . 6528

Kompagnon oder Kompagno­
nin, unabhängig, für den An­
kauf eines G eschäftshauses, 
suche m it oder ohne H andels­
praxis. N otw endig sind 35.000 
D inar. Adr. V erw . 6458

Geburtshelferin, rein, gew is­
senhaft, nim mt in reine P r i­
vatw ohnung außerhalb  M a­
ribor F rauen  zu r Entbindung. 
U nter »Gewissenhaft« an die 
V erw . 6573

Kleines Zinshaus, G arten, 
K oroška cesta, 150.000, — 
Villa nahe Hauptbahnhof, 
120.000. Familienhaus, S tu ­
denci, 36-000. —- Besitzungen 
bei M aribor von 2 0 .0 0 0  Din 
aufw ärts. G asthäuser, W ald ­
gü ter, G eschäftshäuser v e r ­
kauft R ealitätenkanzlei. M a­
ribor, A leksandrova cesta  33 

6533

Haus, nahe H auptplatz, träg t 
jährlich 65.000 Din, verkauft 
billig Š tancer, K oroška cesta  
58. 6464Frau m it 2  K indern, auch re ­

konvaleszent, w ird  auf Som ­
m erfrische in reine P rivatw oh  
nung aufs Land genommen. 
Beihilfe in Kinderpflege. — 
Adr. V erw . 6572

Ud&QUäißtt

Einfamilienhaus zu verkaufen 
in schöner Gegend. Große 
Hypotheke- Anzufragen in 
der V erw altung. 6441

Villa, stockhoch. 8  geräum i- 
mige Zimmer, B ad, D ienst- 
botenzinun, G arage, zu tie fre­
duz ie rten  P re is  verkäuflich. 
Selbstkäufer anfragen »Schö 
lies Heim«. 6529

Neues Haus, gut eingeführtes 
G eschäft, Buffet und Trafik, 
an d e r H auptstraße in der 
Nähe der K irche und Schule 
in M ariborer V orstad t zu ver 
kaufen. Adr. V erw . 6460Großes Haus mit 3 Wohnun­

gen, G ew erbelokal großen 
G arten, für größeres U n ter­
nehm en geeignet, billig zu 
verkaufen. Auch eine O bst­
press c is t zu verkaufen. S tu­
denci, K rpanova ul. 25. 6126

Neubau, Pobrežje. 3 W oh­
nungen, G arten , 39.000. — 
Neubau, Studenci, 2 W oh­
nungen, G arten , 50-000. — 

E rtrag re iches Zinshaus, im 
S tad tzen trum  16 P arte ien , 
265.000. —  Schöner W ein­

gartenbesitz , 20 Joch, 3 J. 
W eingarten , 82.000. T ausch 
oder V erkauf von Geschäfts­
haus in K lagenfurt. »Rapid«- 
Büro, G osposka 28. 6521

Bauparzelle zu verkaufen- 
V rbanova ui.. Anzufr. Kam­
nica 40. 6549

Žtf kiHsfßli
Kl. W eberei mit Industrie­
konzession, S avska  banovina, 
Fam ilienverhältn isse w egen 
zu verkaufen. Zuschriften un­
te r  »Günstige Gelegenheit« a. 
die V erw. 6310

Automobilisten! Din. 7—  per 
K ilogram m  zahle für P e rso ­
nenautom äntel. L astau tom än­
tel nach V ereinbarung. Justin  
Gustinčič T attenbachova 14.

5807
Schöne Bauparzelle in P o ­
brežje, S tadtnähe, unt. sehr 
günstigen Z ahlungsbedingun­
gen sofort zu verkaufen. — 
Adr. V erw . 6512

Schöner Besitz, 30 Joch, a r ­
rondiert, geeignet für alles, 
bei P ek re  billig zu verkaufen. 
Inform ationen bei Damiš, Sp. 
R advanje 29. 6426

Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen, falsche Zähne zu H öchst­
preisen. A. Stumpf. G oldarbei­
te r  K oroška cesta  8 . 3857

/
/  I \
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W einstein und T reb e r w er­
den am günstigsten gekauft- 
A ngebote u n te r 453315 an 
P ublieitas. Zagreb. 5472

Bitterwasserflaschen oder 
ähnliche kauft zu gut. Preis 
D rogerie J. T hür. Maribor, 
G osposka 19. 5969

Kaufe E inlagebüchel der Ma­
ribo rska  M estna hranilnica 
Din. 40.000 gegen volle Be­
zahlung binnen 3 Monaten. 
A nträge un ter »Mestna« a» 
die V erw . 635a

Alteisen, Metall, Gußeisen,
aller A rten M aschinen sowie 
alle E isengegenstände kaufe 
und zahle zu H öchstpreisen. 
U eberzeugen Sie sich! Justin 
G ustinčič, T attenbachova 14. 

5806

Ein großer Spiegel w ird  zu 
kaufen gesucht. Adr. VerW. 

. . .  6450 ______  _
A ntiker, - hübscher P a ra v e n t 
.('spanische W and), etw a 1.50 
m lang. A ntr. Slom škov tr.? 
3-1. 6424

Gebrauchte Kessel 2QO ein
D urchm esser, 8—12 Meter 
L a n g e ,* zum  Kauf gesucht- 
Hauer Bela, Subotica. 6393

Gebrauchte Schulbücher kauft 
Buchhandlung W . Heinz, Go­
sposka ul. 26. 6496
Kaufe Zeitungspapier jedes 
Q uantum  w ird  auch abge- 
holt. P o stk a rte  genügt. Un­
te r  »M akulatur« an die Ver­
waltung«. '_________ _t^30
Kaufe sofort mit 70%  Spar­
kassenbuch 25— 30.000 Dinar 
der P rv a  h rv a tsk a  stedioni' 
ca. A ngebote unt. »Prompt® 
an die V erw . 654/

r ,
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Is t abs-toe neue Generation, ihre ©eitern=
Hoch?

wenn sie «sich n u r darauf erinnern 
formte, wo -sie iuiejcnt Peter Vogel -schon ein­
mal begegnet ist! Irgendwo hat -sie schon 
einmal in  diese eigenartigen Augen gesehen, 
öhe/iso richtig Wcken und spöttisch und prü­
fend. zugleich, so, woWen sie einem bis 
inspHerz sehen!

Wer doch dos könnte: -ins Herz sehen-! 
3 k  kann's itichi vitima( bei sich selbst. Wd'tz 
sie' im eigenen Herzen Bescheid? S ie  fragt 
und -wagt nicht zu antworten. <Be weiß nur, 
daß bieks anders geworden ist seit heute. 
Sie-weiß nicht, warum, aber cs ist so. I r ­
gend etwas in -ihrem Wesen, bo;,5 bisher fto'i 
lag und stumm, ist ungerührt non unbekann­
ter, geheimWiSÜoller, mächtiger Hand. D as 
trirch umt nxtd) umtb -bedrängt das Herz.

Lsebe?
Du großer Golk! Nein, nein, dagegen 

w ird .ste anltimpsen. S ie  will nlichit. daß es 
ihr so göht tottoc de,, ändern, denen das 
Herz de» Verstand hinschmelzen ließ. Nein, 
neÄeibf, was Iste immer w ar und heute noch 
ist: die Äuge, fühle Babett.

lieber all den Gedanken kommt der Schlaf 
gegangen. I h r  letzter Sachtraum  rannt ihr 
noch zu: „Und morgen früh flieg ich mit 
Peter an  den Schein!" D a lächelt sie ein we­
nig und schlüstzt die müden, schweren Lider. 
Nun cs ganz still im Hans.

*
Um halb fünf pocht, es an die Tür, und 

Babett-sähr! entsetzt empor. Dann aber be­

sinnt sie sich, steckt den Kops ins kalte Sicher
— reibt sich den Schlaf mit einem nassen 
Handtuch ans den Gliedern, fünf M inuten 
'Gymnastik . . .  in die Kleider . . . fertig.

Wesentlich mehr Muhe macht es, Peter* 
mann, den Dackel, zum Ausstehen zn fernem* 
gen. E r will's gar nicht glauben, daß es ernst 
damit ist. Er, bequem! sich erst nach.vtelent 
Schellen dazu.

Unten trifft sie die beiden M änner be­
reits Beim Kaffee. Voll Ueberraschung stellt 
sie -fest, wie gut Peter Vogel der lockre Helle 
Sportanzug steht.

Die Koffer haben sie bereits gepackt. Otto­
kar hilft ihnen, sie an die Bahn zu bringen.

„Ottokar . . . Verzeihung, Herr Kramt, 
S ie  kümmern sich um den armen Hurry'?! 
Daß er m ir wieder frau  in Ordnung kommt! 
-Bitte schreiben Sie mir! D as heißt, ich kann 
Ihnen  noch keine Adresse geben. Hier, neh­
men S ie  meine Berliner Anschrift tnzroi* 
scheu. OM  oder Hildegard schicken m«r alles 
nach."

OÄokar verspricht alles, was sie verlangt, 
getreulich zu tun. E r macht einen etwas ei­
genartigen Eindruck heute morgen. Er trot­
tet versunken neben ihnen durch dte mor­
gendlichen Straßen, auf denen ihnen noch 
kaum jemand begegnet. Erst in der Nähe 
des Bahnhofes werden die Menschen zahl­
reicher, das Städtchen beginnt zu erwachen.

M s sie schon aus dem Bahnsteig stehen, 
druckst Ottokar noch ein wenig, und endlich
—  a ls  Peter Ausschau hält, wo er noch
ein leeres Abteil auftreiben kann — — da 
kommt er damit heraus, was ihm auf dem

UfiM£BEBKtHrtSCH»n 
OUKMVESUA

. OStAHMEIjTEO.WEHOAU

Herzen liegt. „Das sind Ih re  Freundinnen, 
bei denen Sie in Berlin wohnen? Ich mei­
ne hier diese Anschrift, die sie m ir gegeben 
haben?"

Babett sicht ihn ein wenig erstaunt an.
„ Ja , gewiß. Wir find feit meiner Rückkehr 

aus Amerika zusammen. Meine ganze Reise 
ist ja nur für sie. D as heißt . . . für Hilde­
gard! O tti, die hat Gott sei Dank meine Hil­
fe nicht nötig."

„Und S ie sind gute Kameraden?"
„Aber natürlich! Oder glauben Sie, das 

gäbe es nu r unter M ännern? Meine Freun­
dinnen haben mich schon in Bremerhaven 
am Schiff erwartet."

„So, o . . .! Großartig. Großartig!"
„W as ist denn 'Großartiges daran? Wür­

den S ie Ih re n  Freund nicht auch abiholen?"
„Natürlich, natürlich!" stammelte Otto­

kar. „UNd . . . was soll ich m it^ h re m  Wa­
gen tun, wenn er fertig ist?"

„Fahren Sie damit sia,zieren, wenn Sie 
Lust haben!"

Jetzt kommt Pater und drängt.. S ie müs­
sen ins Abteil, das er K r  sie ausgesucht hat. 
E r wirst die Koffer ins Netz, ihren leichten, 
kleinen Lacktederkoffer und seinen größeren, 
schwereren dazu. Davor ist sein Pilotenan- 
zng, für Babett muß er -in Magdeburg etwas 
au-f treiben.

A ls Erster setzt Peterm ann sich, dann fol­
gen die zwei.

„Ottokar, halt das Haus in  'Ordnung! 
Haft du noch Geld? Zum Teufel, dann sage 
doch was! Hier hast du hundert Mark . . • 
ja, lauf nur, du maulfauler Geselle! Denk

an  die Marsch)tiefet! . . . Hörst du? Marsch 
. . . stie . . . sei! Leb wohl, a lter Junge! I«  
übermorgen!"

„Und bitte an  den Hurry denken!"
E r steht am Ende des Bahnsteigs, atem­

los, winkend, bis er den letzten Wagen ew- 
schwinden sieht.

„Marschstiefel? Na, warte, Junge! We>m 
du wiederkommst! D ir hau ich alle Knodch- 
weich!"

D ann schlendert er langsam. Schritt UlL 
Schritt, auf die Sperre zu.

Berlin . • • die beiden Freundinnen?
Eine von den beiden muß das MädchT 

sein, m it dem er dam als in Brem erhaven 
den Dackel oingesangen hat. E r sieht sie noch 
immer vor sich: klein wie er, aber frisch, 
derben Gliedern, wie sie mit w eitaushölen­
den Schritten ihm den widerspenstigen 
Hund zutreibt, wie sie ihm die Hand reich 
und ihm zulacht, über und über rot von der 
Hast des Laufens: ein frohes, frisches Mäd­
chen, dem Gesundheit und Lebensfreude am  
den Augen lachen.

„Zum Teufel . . . da muß doch etwas 
schchen!" „

Und plötzlich lacht er laut auf. Fröhlm) 
und schallend, wie etwa ein M ann, der dt 
der Lotterie gewonnen hat.

Der Beamte an  der Sperre sieht ihn stst 
wie einen Verrückten. E r nimmt ihm d’c 
Bahnsteigkarte mit argwöhnischem Lauern 
ab und schüttelt den Kops hinter ihm ljer-

Was weiß der Ottokar Kramt! Dem si 
nämlich im Augenblick eingefallen, daß er ja 
alles hat, was er sich wünschen kann! GlU 
Haus, ein Auto, hundert Mark . . .! Wärmst 
führe ich nicht einfach hinüber und hole chc 
Mädchen her? Peter kann nichts d a g e g e n  

gen, wenn er kommt! Halt . • • eine allein- 
Das gchk nicht. Von wegen M oral und ff* 
Aber alle zwei? Herrgott, besser kann sch M 
doch gar nicht auf die Probe stellen! H im ,1’ 
unferm Haus, das uns richt gehört. ttn*1 
sich's zeigen, öb sie das ist, was man auf e j  
nein Gut und einer Obstfarm gebraucht 
kann! Und mit dem Auto hol ich sie ab!
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Zu kaufen gesucht.

G ut erhaltene  Fcldschtniede 
zu kaufen gesucht. Josef 
Rilia. M iklošičeva 6 , ficke 
G ospojna-SIovcnska. 0535
Fahrstuhl w ird  zu kaufen 

oder m ieten gesucht. Feh- 
reiibach. G osposka 26-1. 6514

Pult und Stellagen, gebrauch 
te kauft N ovak. K oroška 8 .

6550

Munde, re in rassige  B ernhar­
diner, sind am  26. d. M. im 
G asthause Kolnik in S tuden­
ci zu verkaufen. 6 379

F ast neuer Koffergrammophon
sam t P la tten  billig zu verkau  
fen. P tu jska  cesta  3. 6483
Neue elektrische Kühlkasten 
billigst, auch auf R aten  zu 
verkaufen. J. K arbeutz, M lin­
ska 13, T el. 28-84. 6494

Kuh m it 16 L ite r Milch täg ­
lich ve rk au ft G astw irtschaft 
»Grič«, O set Rošpoh. T ele­
phon 2807. 6404
R einrassige Vorstehhunde, 7
W ochen alt, zu verkaufen . 
Nova vas, W rctz l-R o tova uli­
ca 2. 6505

Möbel in jeder P re is lage  kau ­
fen S ie m it V orteil bei den 
V ereinigten T ischlerm eistern, 
V etrinjska ulica 22. gegenüb. 
11. W eixl. 2097

Mütterchen! K inderw agen, 
m odernste Modelle, e rhalten  
Sic bei Justin  G ustinčič. T at 
tcnbachova 14. 5808

F ah rräd e r: S ty ria , Ipali,
Puch, D ürkopp, V iktoria P ro  
m ier Legnano. P e rla  sow ie 
versch iedene M arken erha l­
ten Sic zu günstigen P re isen  
bei Justin  G ustinčič. F ah rrä ­
derhandlung, T attenbachova 

ul. 14 5809

Achtung! H errschaftsw ein  ab 
5 L iter. Dr. Kokoschinegg, 
Počehova 91. 6396

Fachmann. R eparaturen — 
RADIO STARKEL®)
MARIBOR/TRG s V o e o p E  6 .

Junge, b raune Dackerln sind 
billig zu verkaufen . W aw er- 
ka. »Kovina«, Tezno. 6390

1 Vorzimmer - Kleiderwand
mit Spiegel aus B am busrohr, 
I große Phönix-Paltne zu v e r  
kaufen. Adr. V erw . 6397

M oderner tiefer Kinderwa­
gen zu verkaufen . Anzufrag. 
D ravska  sesalka. S tudenci. 

6416

„HOHNEK"
DIE VOLLKOMMENSTE! 

HARMONIlcn 
DER. WELT

GENERALVERTRETUNG 1

F. UC-HNEIDERI
‘ž o g p e b ,  NikoličevolO. f

Auf R aten  400 Din monatlich 
Obstgarten, 65 Bäum e, 2800 
in", für 1 m- 3 Din zu v e r­
kaufen. A nzufragen: T ržaška  
cesta  45, im Geschäft. 6590

Kleiderkästen. B etten , E isen 
bett, K üchenkredenz. P o ls te r  
T uchent, V orhänge w egen
A breise verkaufe billig. Ob 
Ja rk u  6-1. 6513
Ca. 6ß0 Schwartlinge, 1200 
F ich tenb re tte r, S taffeln, Ka­
stan iensäu len  und L atten  ab ­
zugeben. Anzufragen A šker­
čeva ul. 3, Büro. 6524
M odernes Speisezimmer w e­
gen G ebersiedlung zu v e r ­
kaufen. V rtna ul. 8 . T ü r S. 

6525

G ut erha ltener Sport-Kinder­
w agen billig zu verkaufen. 
Sm etanova 46-11. T ü r 13. 

6543

Zwei schöne, fehlerlose, ge­
knüpfte, orient. Teppiche, 
3x2 111 groß, echtfärbige,
■schwere Schafw olle, seh r bil 
lig zu verkaufen. S lom škov 
trg  3-1. 6423

Neue, versenkbare  > Singer- 
N ähm aschine p re isw ert zu 
verkaufen. Sm etanova 62, I- 
T ür rechts.______________ 6425

Pianino, schw arz. unge­
braucht, zu verkaufen. Češki 
Magazin, Ul. 1 0 . o k tob ra . 0434

V erkaufe Ford - Lastauto
VA  Tonnen, gebraucht. An­
zufragen bei B erdajs, C an­
karjeva 26. 6551

& verniet#*
Sonniges, schön m öbliertes 
Zimmer für 1 oder 2 P e rso ­
nen zu verm ieten . A nzufrag. 
V razova 6 , P a rt, links. 6372

Schöne Wohnung verm iete  
ab  1. Juli. S tudenci Ciril-M e- 
todova 17, gegenüber P o s t­
am t. 6406

Herr w ird  in  ganze V erpfle­
gung genom m en im Zentrum . 
Adr. V erw . 6338
Leeres Zimmer m it K üchen­
benützung an Dam e zu v e r­
m ieten. Adr. V erw . 6457
Sonniges Zimmer, m öbliert 
oder leer, ab  1. Juli an  b es­
se re s  F räu lein  zu verm ieten . 
K oroščeva ul. 5-11, T ü r 9. 

6410

i Lokal, auf v e rkeh rsre icher 
I S traße, sofort oder m it 1. Ju ­

li zu verm ieten . A nzufragen: 
M eljska cesta  58, G asthaus. 

6414

RADIO STAR KE L
Ma r i b o r , t r g  s v o b o d e  6

Bauparzellen, schöne, sonni- 
Se L age, S tad tnahe , verkauft 
auch in R atenzahlung Uhler. 
^obrežje . Nasipna ul. 55. 6433
M oderner Kinderwagen, weiß 
em ailliert, sehr gut erhalten, 
billig abzugeben. A leksandro­
va c. .30-1. 6435

icnm öbel sow ie versenk  
Singernähm aschine mit 

iden zu verkaufen. B et­
ka cesta  18-111. T ü r 45.

6438
G arderobekasteii: 2  111 lang, 
B iederm eierbett zu v erk au ­
fen. Adr. V e rw ._________6449

M otorrad, „Puch«, 2 2 0  ccm, 
abzugebeu. P ob rež je , Z rkov­
ska c. 17 Ambrož. 6455

Sitzgarnitur, fast neu, billig 
Zu verkaufen . K rekova ulica 
14-1, rechts. 6466

E lektro-M otor für eine Näh­
maschine zu verkaufen. An­
zufragen T rafik , A leksandro­
va lg   6475

lunge Bernhardiner (W eib­
chen) billig abzugeben. B ad- 
lova 7. 6474

> verkaufen : Z im m erkre-
nz, 6  große Koffer, 2 Pe- 
uleuinlampen m it Schirm , 
im biniert auf E lektr. Anzu- 
igen Mlitiksa ul. 28. H aus­
elsterin. 6506

L eeres oder möbl. Zimmer. 
Zentrum , w ird  sofort ve rm ie ­
tet. Adr. V erw . 6415
L eeres Zimmer zu verm ieten . 
Adr. V erw . ' 6459

G roßes Zimmer und Küche im 
N eubau sofort zu vergeben . 
Anfr. K rainc, S tre liška  c. 1, 
2  M inuten vom  G asthaus 
Skaza, »W aldtoni«. 6418

Zimmer und Küche zu v e r­
geben. S tr ita rje v a  35. 6419

Möbl. Zimmer so fo rt zu v e r ­
mieten. R azlagova 24-11. 6420
Schönes, separ.. möbl. Zim­
mer an ä lteren , besseren  
H errn  zu verm ieten . V rbano- 
v a  ul. 2 2 - ' (>477

H übsches, möbl. Zimmer, se ­
parie rt, ruhig abzugeben. — 
Sodna ulica 16/5. 6478
Sonnige Dreizimmerwohnung
m it B adezim m er nur an E r­
w achsene zu verm ieten . Zins 
900 D inar. A nträge un ter 
»Schöner P ark«  an die V er­
w altung . 6398

Möbl. Zimmer m it B adebenüt 
zung ab 1. Juli zu verm ieten . 
Adr. V erw . 6480

Ein möbl. Zimmer an zw ei 
H erren  oder D am en zu v e r-  
mieten. P linarn iška  1 6471

Schönes, reines, möbl. Zim­
mer für Juli, August zu v e r ­
mieten. Event. Verpflegung. 
Adr. V erw . 6436

Zimmer zu verm ieten . Hor­
v a t S lovenska 24. 6465

Zw eizim inrige Wohnung, Kü­
che, N ebenräum e und ein 
Sparherdzim m er sofort v e r­
m ietbar. B ctnavska  cesta  39. 

6469

S tren g  separ. Zimmer nur an 
besseren  H errn  zu verm ieten. 
Sodna 16-11, T ü r 6 . 6470

Möbl., s treng  separ. Zimmer 
ab 1. Juli zu verm ieten . Ko­
roška c. 26-1, T ü r 8 . 6447

Möbl. Zimmer billig zu v e r­
m ieten. Z im m erherr w ird  auf 
genomm en. R uška c. 29. 6440

Zimmer und Küche zu v e r ­
m ieten.. G ajeva ul. 9. 6400

Seltene G elegenheit! Ge­
mischtwarenhandlung sofort 
zu verm ieten . Keine W aren ­
übernahm e notw endig. G e­
schäftseinrichtung w ird  un­
entgeltlich überlassen. Das 
G eschäft liegt an v e rk eh rs­
re ich ste r S traße  10 M inuten 
von M aribor und bestellt seit 
v ielen  Jah ren . A nträge un ter 
»Selten« an die V erw . 6451

Schön möbl. Zimmer, B ade­
gelegenheit, ab  Juli zu  v e r­
m ieten. Adr- V erw . o452
Zweizimmer mit B adezim ­
m er und Gas mit 1. August 
zu verm ieten . Anfr. D vora­
kova cesta  4-1. 643)

Zw ei b essere  Herren w erden  
auf Kost und W ohnung ge­
nom m en bei d eu tscher F a ­
milie. Adr. V erw . 6431

Zimmer m it 1. Juli zu v e r ­
mieten. W ildenraincrjcva uli 
ca 6-11 T ü r 6 . 64.30

Ein G eschäft und T rafik  sam t 
Inven ta r zu verm ieten  um 200 
Din monatlich. Adr. Verw. 

6427

Zimmer zu vergeben. Anzu­
fragen V rabl, M eljska 58. 

6422

Lokal und Sparherdzim m er 
zu verm ieten. D ravska  ul. 8 . 

6429

Sam m eln S ie d iese A nzeigen

SSoderlititS
da Sie davon N utzen haben 

w e rd en !

Zim m er und Küche zu v e r­
m ieten. P rap ro tn ikova  ul. 18, 
K rčevina. 6481

G utgehende B äckerei zu v e r ­
pachten. A n träge u n te r „A b­
löse« au  die V erw . 6485

Separ., möbl. Zimmer an 1—2 
P ersonen  ab  1 . Juli zu v e r ­
m ieten. Anzufragen von 1 1 — 
15 U hr K oroščeva 4, P a r te r re  

6508

V erm iete lee res oder möbl., 
separ. Zimmer. M linska 9-11. 

6502
Geschäftslokal sam t Inv en ta r 
w ird  sofort verm iete t. Anzu­
fragen S tudenci, Kralj M atja­
žev a  45. 6448

G utgehender Marktstand am 
H auptplatz zu verm ieten . F ür 
die U ebernahm c der W are  
und d es In v en ta rs  K apital von 
10 .0 0 0  Din notw endig. Adr. 
V erw . 6399
Zimmer und Küche an kin­
derlose P a rte i abzugeben. — 
Adr. V erw . 6515

Zimmer, Küche, V eranda, 
G arten , in P obrežje  zu v e r­
mieten. Anzufragen Glavni 
trg  4, G eschäft. 6511

Zimmer und Küche, sonnig, 
I. St. S tad tm itte , ab 1. Juli 
zu vergeben . U nter „R. W.« 
an die V erw . 6510
L eeres, großes, sonniges 
Zimmer mit 1. Ju li zu v e r ­
m ieten. Adr. V erw . 6516

G eschäftslokal mit oder ohne 
Inventar für beliebiges G e­
w erbe billig zu verm ieten . 
Anzufragen W eitzl. Holz­
handlung, M eljska cesta 41- 

6536

Möbl. Zim mer m it oder ohne 
V erpflegung ab  1. Juli zu ver 
m ieten. A leksandrova cesta 
33, Glumač. 6531

Schönes, sonniges möbliert. 
Zim m er m it separ. E ingang 
ab  1. Juli zu verm ieten . An­
zufragen M lekarna. T rg  Svo 
bode.____________________ 6532 bH

W ohnung, Küche und Zim­
m er, sow ie 1 großes S p a r­
herdzim m er an ruhige P arte i 
zu verm ieten . A nfragen Klav 
niška ul. 5, F abrik  zw ischen 
8—12 und 14— 18. 6568

verdoppelt 
den Wert des 
Sonnenbades I

Möbl. B alkonzim m er ab 1. 
Juli zu verm ieten . Mlinska 
ul. 34-1 6561
Sonniges, reines, separ. Zim­
m er zu verm ieten . Adr. V er­
w altung. 6562
Lokal im Zentrum  zu v e r­
m ieten. Adr. V erw . 6563
Separ. Zimmer billig zu v e r­
m ieten, mit oder ohne Kost. 
F rankopanova 11. O torepec. 

6564

Schöne Wohnung, 3 Zim mer, 
m it 1. A ugust an  bessere  
P a rte i zu verm ieten . G re­
gorčičeva ul. 24-111. links. 

6522
Kabinett, m öbliert sonnig, 
P arknähe, m it B ad zu ver- 
mieten. Adr. V erw . 6526
W erkstätte am  Jugoslovan­
ski trg  um 250 Din zu v e r­
m ieten. A nfragen H ausbesit- 
zervercin . 6527

Schöne D reizim m erw ohnung
mit Bade- und D ientboten- 
zim m er m it 1. August zu v e r 
m ieten. Anzufr. bei Jos. P i- 
rich. M aribor, A leksandrova 
c. 21. 6540

S chönes geräum iges Zim mer 
an  alleinstehende P erson  so­
fort zu verm ieten . Anzufrag. 
bei Jos. P irich , M aribor, Alek 
sand rova c. 21. 6541

Fräulein findet angenehm es 
Heim sam t V erpflegung bil­
lig. A leksandrova 55. P a rt. 

6542

R eines separ., möbl. Zimmer 
is t an  1 oder 2 P ersonen  zu 
verm ieten . A dr. V erw . 6544
Zweizimmerwohnung, sonnig 
u. trocken  is t billig zu  v e r­
m ieten. B esichtigung von 13 
bis 15 U hr täglich. Adr. V er­
w altung. 6545

M eh rere  W erkstättenräume
m it K raftanschluß, auch als 
M agazine im Z entrum  d er 
S tad t ab  1 . A ugust oder spä­
te r  zu verm ieten . Anfr. V er­
w altung. 6552

Möbl. Zimmer zu verm ieten- 
L ivada 5. P a rt. 6553
Zw cizim m erige Wohnung, 

sonnig, im Z entrum  zu  v e r­
m ieten. Anfr. V erw . 6554

Elegante 5-Zimmerwohnung
m it allem Komfort, günstig  f. 
A dvokaten  oder A erzte. ge­
eignet auch fü r Kanzleien, 
nächst H auptplatz gelegen, 
is t p e r 1. Ju li günstig zu v e r­
mieten. A nträge unt. »M oder 
ue W ohnung« zu rich ten  an 
d ie V erw . 6555

2 Zimmer und Küche an ru ­
hige P a rte i zu vergeben . Ein 
pieler.ieva 26, M clie. 6556

ž tt  h M e n  QCSUiir i

Suche einfaches, re ines Ka­
binett m it B e tt und' O ttom an. 
P re is  anzugeben. U nter 
»Preis«. 6523

L eeres, ruh iges Zimmer such t 
kinderloses E hepaar für 1- 
Juli oder früher. Adr. V erw .

6405 0

Dame sucht reines, m öbliert. 
Zimmer. A nträge unt. „P re is­
angabe« an die V erw . 6395

Fräulein sucht schön., separ., 
leeres Zim mer, w om öglich 
S lovenska oder G regorčičeva 
ulica. Adr. V erw . 6499

3- bis 4-zim m rige, sonnige 
Wohnung. wom öglich m it 
Bad, w ird  gesucht. Zuschrif­
ten un ter »V. P.« an die V er­
w altung. 6490

32jähriges s ta rk e s  M ädchen 
sucht Posten , auch au sw ärts . 
Zuschr. un ter »M ädchen für 
alles« an die V erw . 6402
Pferdeknech t, 36jährig, m ittel 
groß, such t D auerposten . V er 
s teh t jedes Fuhrw erk . E in tritt 
sofort möglich. A dr. Verw.

6274

Zahlkellnerin, vers ie rt, k au ­
tionsfähig. tüchtig  such t für 
1. Juli oder sp ä te r S telle in. 
M aribor. U n ter »D obra moč« 
an d ie  V erw . ______  6519
K anzleikraft, A nfängerin, der 
slow enischen, serbokroatisch , 
und deutschen S prache in 
W ort, Schrift und S tenog ra­
phie m ächtig, w ünscht ab  1. 
Juli S tellung. U nter »Dauer- 
Posten« an die V erw . 6487

E hrliches M ädchen sucht
S telle, am  liebsten als G ast­
haus-S tubenm ädchen. A nträg, 
un ter „L angjährige Zeugnis­
se« an die V erw ._______ 6507
B rave F rau  sucht H ausm ei­
sterste lle . A nträge un ter
»H ausm eistern«  an die V er­
w altung.  6501

N achtw ächterposten  such? pen 
« ionierter W iener W ach­
m ann. geb. Slow ene. G eht 

auch als P o rtie r  oder Inkas­
san t. V erläßlich und ohne
große L ohnansprüche. Adr.
Verw- ,»479

D eutsche, au sgelern te  Erzie­
herin such t ständ igen  P osten  
zu kleinem  Kind bei gu ter 
Fam ilie. GefL Z uschriften an : 
E lly E ffcnbcrger. L jubljana, 
G radišče 17-1. 6476
S tricker, perfek t auf F lach­
strick -, Jacquard -, Achtschloß 
M otorm aschinen, R undstuhl, 
m it lang jähriger P rax is , such t 
S telle  zu ändern . A nfragen 
u n te r »Nr. 1000« an die V erw .

6462

Elektro-SchweiLer m it »Elin«- 
W cizerku rs  such t D auerstel­
lung in e iner g rö ß eren  F abrik  
— verrich te  auch säm tliche 
Sch losserarbeiten . A nträge
un ter »Schweißer« an die 
V erw . 6401

Deutsche Hochschülerin (P h i­
losophin), au s gutem  H ause, 
w ü rd e  gehen über die Ferien  
zu r b esseren  Fam ilie m it Kin 
dem , w elche auf deutsche 
K onversation, bezw . E rz ie­
hung reflek tiert. A nfragen m it 
A ngaben u n te r „Nur in S lo­
w enien«. 6468

Hotelstubenfrau m it Ja h re s ­
zeugnissen such t Stelle. Au­
dio V erw . un ter „Perfekt«. 

6557

S epar. Zimmer mit Bad, 
event. Kost, m it M itte August 
von einen H errn  gesucht. An­
träg e  u n te r »Jetzt« an die 
Verw- 6486

Junge, tüchtige Gastwirtin 
m öchte G asthaus, R estau ra ­
tion, nu r bessere  G eschäfte, 
auf R echnung übernehm en. 
Gellt auch als Zahlkellnerin. 
H at Konzession und Kaution. 
Adr. V erw . '>4l 1

G esundes M ädchen mit. drei 
B ürgerschulk lassen  w ünsch t 

bei d eu tscher Fam ilie als Kin 
dcrm ädchcn unterzukom m en, 
um sich in der K enntnis der 
deutschen Sprache zu v e r ­
vollkom m nen. A nträge e rbe­
ten an : Lednik D raga. Ceije, 
C esta  na D obrova 8 - 6570

Junge, tüchtige Friseurin, in 
D auerw ellen , W asserw cllcn , 
M aniküren, O ndulieren per­
fekt, sucht Posten . Adr. in 
d e r  V erw . 6289

Gasthaus - Stubenmädchen,
auch d e r deu tschen  Sprache 
m ächtig , w ird  aufgenom men. 
Persön liche V orstellung. Adr. 
V erw . 6473

A nständige und b rav e  Zahl­
kellnerin m it Kaution wird 
aufgenom m en. Adr. V erw .

Schulfreies Mädchen für 
H aushalt und E rlernung ge­
sucht. U nter »Feine kinder­
lose Fam ilie« an  die Verw.

T üchtige H ausschneiderin  ge 
sucht. Adr. V erw . 6482

A nständ. Mädchen f. all., das
gut kocht, w ird  sogleich aüf- 
genomm en. A nfrag .: Meglič. 
K rekova 16-1 6497

Kürschnerlehrling w ird  auf­
genomm en. Železnik V alentin 
M aribor, K opališka ul. 6428
Schneiderin w ird  sofort ins 
H aus genom m en. V öllgrubcr, 
F rankopanova 1-7. 64 7 2

S elbständige gu te  Köchin, 
die auch einkochen kann, zu 
3 P erso nen  gesuch t. M afstro- 
va  ul. 11, T ezno. 6371

Maler- und Anstreicherlehr 
junge w ird sofort aurgenom - 
tnen. A. Pezdiček, Poljska 
ul. 14. 6417

Lehrmädchen m it guten 
Schulzeugnissen w ird  aufge­
nommen bei B lasnig, G regor 
č ičeva ulica 26- 6537
D ienstm ädchen für alle H aus 
arbeiten , das auch > kochen 
kann, ehrlich und rein, findet 
sofort Aufnahme. V orzustel­
len Sonntag von 8  bis 12 
U hr C ankarjeva  14. II. St. 
T ür 7. 6518

Strickerinnen, d ie  H andschuhe 
s trick en  können, bekom m en 
M aschine und  A rbeit ins 
H aus. Adr. V erw . 6421

Tischler- und Lackierermei­
ster für M öbel w ird  gesucht. 
Schrift]. A nträge an die V er­
w altung  m it A ngabe der P ra ­
x is un ter »Vesten«. 6558

Deckennäherin w ird  sof. auf- 
genom m en. Adr. V erw . 6559

V ollkom m en perfek te  Köchin 
zu r W irtschaftsführung  zu 
einzenen H errn  gesucht. 
Adr. V erw . 1,5(>s

W ir suchen zum ehesten  Ein 
t r it t  einen selbständigen W eb 
m eister. der auf S techer- n. 
B la ttw erfe rs tüh len  gu t be­
w an d ert is t und sich über 
m ehrjährige P rax is  ausw ei- 
sen  kann. Nur Inländer oder 
A usländer m it D auerbew illi­
gung kom m en in B etracht. 
O fferte sind un ter >RL« an 
die V erw . zu richten. 6569

H o e m p & s d m m i
Ä lteren, intelligenten Herrn, 
auch Pension isten . w ünscht 
F räulein  zum gem einsam en 
H aushalt. B riefe e rbe ten  un­
te r  »T rau tes Heim« an die 
V erw . 6467

Jüngere, bessere, sym path i­
sche k inderlose W itw e mit 
Pension , such t a lle in s tehen ­
d e r  H err, m ittle ren  A lters 
m it 3 g rößeren  K indern be­
hufs gem einschaftlich. H aus­
halt. E rnste , ausführliche A 11 
träge  un ter „Schöner L and­
besitz« an die V erw . 6,432

Eine gute Köchin in m ittle ­
ren  Jah ren  w ünsch t zu ein. 
ä lte ren  P ension isten  unterzu  
kommen. Ehe nicht ausge­
schlossen. Adr. V erw . 6,394

W elche Dame borg t O ber­
beam ten, 2000 Din sicherge­
stellt. Zuschriften un ter Be 
kanntschaft« an die Verw.

6504

G uterzogenes, geschäftstüch­
tiges Mädchen, nett, hübsch, 
mit e tw as  V erm ögen, wünscht 
w egen M angels an B ekannt­
schaft ebensolchen H errn 
zw ecks Ehe kennen zu le r­
nen. W om öglich liichtnanony- 
m e Z uschriften, möglichst mit 
L ichtbild, e rbeten  u n te r »Son 
ne« an  die V erw . 0444

Chouch’s
Lehnstühle
und a l le  Tapeziererarbei­
ten solidest ausgeführt bei

N O V A K  n»
Koroška 8
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I! SANDALEN und f \ J M  29'-, 34°-, 49'- |
j U M K U  OPANKEN M I O  68'-, 78'-, 98°- g

S d d o Q e t!  V e e d ie n s t!
ei oder E rzeugungsrech te  de r aut. heizbaren

MIOUV"
Durch E rw erb d

##«
Proviant- und K onservendose 

Zuschriften an G. E R N S T ,  HOTEL OREL, MARIBOR

5102W O  kauft man

METALLSÄIMSH
Beim E rzeuger!

Warum I Weil man sie
dort um 50 Prozent billiger bekommt als anderw ärts!

MAKS USSAR. Maribor
B iiÜ p s te  B u k m p q u e U e

für R este aus den M ariborer Textilfabriken und z w a r : 
s t a r k e  Delaine, Zephiere, C repe, H albseide, D rucke, 
C repe de chine in schönsten  M ustern. W e ite rs : H erren
und D am enstoffe fü r A nzüge, M äntel und K ostüm e bei

hSC O SM O S“  razpošiljalnica ostankov  
MARIBOR, Kralja Petra trg 5957

f i n d e n  beste Aufnahme und Plege, zu 
massigen Preisen bei Frau KRISTINE ZENZ, 
Hebamme, Graz, Franckstrasse 26/1. Tel. 7350

BANČNO KOM. ZAVOD in MENJALNICA
Aleksandrova 40
Kauft:
Sparbücher
Staatswerte
Valuten

Telefon 24-60
V erm ittelt:
Kapitalsanlagen
Darlehen
Finanzierungen

Losverkauf de r S taatl. K lassenlotterie

Mitarbeiter mit etwas Kapital, 
teilweise A u t o r ­
stellung und Ue- 

bem ahm e eines guteingeführten Engros -  Geschäftes 
gesucht. Zuschriften unter „Celje“ an die Verwal­
tung des Blattes. 6403

i s t  d i e  Z e i t ,
um aus

u n d a n d e re m O b s t  kös t l icheM arm eladen  und J a m s m i t

u^ O mUI

o
in 10 Minuten Kochzeit herzustel len ,

Opekta  und R ezep te  bei Ihrem Kaufmann.

Für D unstobst-K onservierung 
5411 Dr. O e tk er 's  E insiedehilfe!

Gebe m einen w erten  Kunden 
bekannt, daß ich m it m einer 
beste ingerich te ten  WERK­
STÄTTE von der Koroška 
cesta  in die M iklošičeva ul. 6 
(Ecke Gospo jna ul. und S lo­
venska  ul.) übersiedelt bin 
und in bestbekann tcr W eise 
w eiterführe. <5534

J o s e f  Klha
Spenglerei und Instalations- 

Unternehmung.

„ S MI fEKS 66
fytßdeseidea

tiiasthseiäm
HesU

,.538

M odna m anufaktura
K O  A U E R
Ulica 10. O k to b e r  5
N iedrigste P re ise ! - Solide Be­
dienung! - E rstk lassige  W are

OFO T O A M A T E U R E !
U nser Ruf, unsere  A usarbeitung! Schöne Bilder nu r auf :

lu p e x  &
S r o v i r a

2 4 J d t e a ^ ^ ü e m ä c h e n

Foto-Handlung v s n  P eC a r , Gosposka ulica 11 %

Mauerziegel
(Neuformat) wieder erhältlich 6327

Drei Tonnen Lastauto
gebraucht, gut erhalten,

wird gewauft
Anträge unter „ ü l l t O 1* an die Ver­
waltung des Blattes. um

PjfistltiiiHf ° u r  ü ja-
Tischler nach allen Modellen. ->0‘a

Eigenes A te lie r: Maribor, A leksandrova cesta 19.

Ziegelei ?$ciiemit$chek, K a m n c a

Schm erzerlü llt geben  die U nterzeichneten allen 
V erw andten, freu n d e n  und  B ekannten die traurige  
N achricht, daß unsere  g u te  M utter, G roßm utter und 
Schw iegerm utter, Frau

*$
Besitzerin und Kaufmann in  Vuzenica

heute, den 19. Juni im 67. L ebensjahre plötzlich ge­
sto rben  ist.

D as L eichenbegängnis findet am  Sonntag , den 
20. Juni um 17 U hr vom T rau erh au se  auf den O r ts ­
friedhof in V uzenica sta tt.

Die heil. Seelenm esse w ird M ontag, den 21 Juni 
um 8 U h r in de r P farrk irche in Vuzenica gelesen 
werden.

Vuzenica, Maribor, Pančevo, den 19. Juni 1937.

Mitzi, Sofie. Johann, Eduard, Gusti, Raimund, Kin­
der. — Martin Ojsteršek, Thomas Berglez, Schwie­
gersöhne. — Lizi Wankmüiler, Anna Wankmüller, 
Schw iegertöchter. — Martin, Adolf, Benno, Enkel.

" J

Gedenket der
Antituberkulosenliga!

Schm erzerfüllt geben  wir allen V erw andten , F reunden  und B ekannten die 
trau rige  N achricht, daß ih r innigstgeliebter G atte , V ater, G roßvater, O nkel, H err

FRANZ EHRLICH
Bürgerschullehrer i. P. und Besitzer

den 18. Juni 1937 um 20 U hr nach schw eren Leiden und versehen m it den 
T röstungen d e r hl. Religion, im 68 L ebensjahre g o tte rg eb en  verschieden ist.

D as Leichenbegängnis des unvergesslich D ahingeschiedenen findet M ontag 
den 21. Juni 1937 um 14 U hr, von T rauerhause, S t. Uj 43 sta tt.

D ie hl. Seelenm esse w ird am 22. Juni 1937 um 8 U hr in de r P farrk irche 
St. Ilj gelesen werden.

St. Ilj, Košaki, Sv. Križ pri Ljutomeru, Neunkirchen, den 19. Juni 1937.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Teile allen Bekannten und F reunden tieferschüttert mit, 
daß m eine innigstgeliebte Gattin, F rau

Emma Komareto
am  17. Juni 1937 unerw artet verschieden ist. 

Die irdische Hülle der H eim gegangenen wird am 
Samstag, den 19, Juni 1937 um 15 Uhr (3 Uhr nachm.) am 
Städtischen Friedhofe in Pobrežje zur letzten Ruhe bestattet 
werden.

Maribor, den 18. Juni 1957.

Milan Komareto
Gatte. 1

1 HRANILNICA DRAVSKE BANOVINE MARIBOR
— -------- -■-------m -  -  f f l  jRS im e i g e n e n  n e u en  Calais
4 rB » e e l* ® w C h i Ecke Gosposka-Slovcnska ulico Filiale s CELJE

Uebemimmt E inlagen aut B ü ch el und in lautender R echnung zu den  g ü n stig s ten  Z inssätzen .

vio-Ä-via Poet,
Südsteierieche Spatkasta

da für E in lagen  bei d ie sem  Institut d a s  D raubanat mit dem gesamten Vermögen und mit der ganzen Steuerkraft h a tte i 
die Einlagen also Dupiilarsicher sind. Die Sparkasse fuhrt alle ins Geldfach einschlägigen Geschäfte prompt und kulant durch

i >
P

8 ■- V 
\%

C h efred a k teu r  und  fü r  d ie  R ed ak tion  veran tw ortlich : U do K A S P E R .  — D ruck  d e r  » M a r i b o r s k a  t i s ka rn a«  m  M aribor F ü r  d en  H era u sg eb er  u. d en  D ruck
verantwortlich D irektor Stanko DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor.


